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Ve,trefer "@I'! meh, ii>!S lO@  "I'!"i'i>Jei'l "'''s dem AIi,eim, <lem
lIjje!ellg"'". lIer Os!mii>'" !.ill@ aus cl",m "'e",ell","II", ;" Wi",i'I

des S u cl e f eng aue 5, der 0 s t m a r k und des M e m e r I a n ci e s

werden erstmalig mit ihren B rulskolJBgen aus dem AI f r e i eh ge'Tlsin­
sam auf dieser Tagung richtungweisende Ausführungen aLlS berufenem
Munde entgegennehmen können.

Nach einem E m p fe n 9 s a ben cl im Ra 1 s k e ! I e r der Stadt Wien
wird auf der OeflerdJidten Tagung im Kcnzerfl1am Bm 22. Juni de
Reichsinnungsmeister Präsident Eh! e r s, Bremen, über die Auf­
gaben des Reichsinnungsverbandes des Baugewer­
k e 5 sprechen. Professor Dr.-!n9. T 0 cl t wird hierauf zu 9 run cl­
leg e n cl e n Aus f ü h run gen das Wort ergreifen. Weiterhin wird
das PrSsidialmitgJied der Reichswidschafi-skammer, if-Ob,,"-rführe! Fr e y,
über Fragen der W j r f s eh a fis I e n k u n 9 ; m fl a t ion ais 0 z i a­
! ISt I s eh e t1 5 t a a f sprechen.

Am 23. Juni wird Reichshandwerksmeisfer S ch   a m m das 'Nort
ergreifen. Professor Dr.-lng. Günther K ü h n von der Technischen Hoch­

schu!e Berlin-Charlottenburg wird sodann das Thema "L eiS fun 9 5 ­
S t e i ger u n 9 cl u reh z i e I b e w u   t e Auf! r CI 9 s po! ! t i k" be­
handt'!n, worauf abschlieJ}end Staatsral S eh In e e f, iv\inI5ferialdirek or

im Reichswitfschaffsminisferium, sprechen wird.

Eine Fes t vor s tell u n 9 in der Slaatsoper, ein Kam e rad _
s ch a f t s a ben cl aut dem Kahlenberg runden die Tagung ab. Aus_
f! ü 9 e in die Umgebu.r:g Wiens - so nach d m Sem m 6 r i n 9 und
In die Wach a u - saHen den Teilnehmern einen Einblick in d:e
Schönheiten der Ostmark gewähren.

In der Zeit vom 21, bis 24. Juni 1939 hält der Re i eh s i n nun 9 s ­
ver ban d cl e s Bau 9 ewe r k e s seinen Erslen Gro d€ulschen Bau­
'gewerbefag in WIen ab, für den Prol. ,Dr.-Ing. Tod t, der Genera!­
bevolimächtig!e {ur die ,Regejung der Sauwirtschaft, die Schirmherr
schaft ubernommen hat. Deulsche Bauschaffende aus Nord und Süd,
-aus Ost und Wes! werden sich .in Wien treffen. Baugewerbelreibende

Blick von der Glorietle nach SchIel} Schönbrunn
{Aufnahme "DoniJu!and  I Wien)



Enle Wie...

Die Karlsk,irche in WIen mit den beiden Pestsäulen
(Aufnahme "Grapha", Wien)

Der Reichsinnungsverband des Baugewerkes wird auf seionem Wienet

Baugewerbelag zahlreiche Ehrengihte aus partei-, Staafs- und Wirt­
schaftsführung begrtifjen können. Der Tagung kommt insofern auch eine
gro e Bedeutung zu, als nunmehr etwa 80000 bau ha n d wer k­
iiche IBetriebe im Reichsinnungsverband des Sau­
ge wer k e s durch die V€reinigung mit der Ostmark, dem Sude/en­
gau und dem Memelland zusammengeschlossen sind. Die Vertreter von
mehr als 700 dem Verbande angeschlossenen Innungen werden neben
zahlreichen Mi/gliedern nach Wien kommen.

Die Terrassengasfs!atte auf dem KahJenberg Hier findet am Freitag,
23 JUJlI, der I<ameradschallsabend sfatt (Aufnahme  PAG. , Wien)

F.:7,"'i"""' m"'WZ'r7%-"'=";."WJ' ',",,,",,," ,"""-' >"""""""""

"erarut...!tu n gsfolg e:
Mittwoch, den 21. Juni 1939

20 Uhr: Empfangsabend im Ralskeller (mil Damen)

Donners'ag. den 22. Juni 1939
S!adlrunclfahrl für Herrren

1. Abteilung 8-10.15 Uhr
2. Ableilung 10.30-13.15 Uhr

14.30-17 Uhr: Stadlrundfahrt für Damen

15 Uhr: OeftenWche Tagung im Konzeithaus
20 Uhr: Festvorslellung in der Staaisoper

"Die Fledermaus"

FreUag. den 23. Juni 1939
10 Uhr: Fortsetzung der öfienllichen Tagung im Konzert.

haus

17.45 Uhr: Abfahd zum KameraclschsHssbend auf dem
Kahlenberg (mi! Damen)
mit anschlier,endem Besuch von Grinzing

Sonnabend, den 24. Juni 1939
Ausflug auf den Semmeri<ng
Abfahrt: 8.10 Uhr ab Wien, Sudbahnhof
Rückkehr: 19.14 Uhr an Wien, Sudbahnnof

Ausf,lug in die Wach au
Abfahrl: 8.05 Uhr ab ,pranz:-Jose/ Bahnho/

anschlie end ab Krems

Dampfetfahrt auf der Donau
Rückkehr: 19.00 Uhr Ankunft in Wlen-Nuf}dorf

Wir hoffen, dar, allch vi€le unserer Leser :Jus dem Allreich, dem
Sudelengau und aus dem Memelland mit den Berufskameraden aus der
Ostmark auf dem Erslen Gror,deuhchen Baugewerbelag In Wien zu­
sammenkommen werden. Die abwechslungsreiche Veranslaltungs/alge
wird von den Wiener Tagen lange Zei! besle Erinnerungen wachhalten.
Auf zum Baugewerbetag nach Wien 1

Blick vom Kahlenberg zum Leopoldsberg
(Aufnahme "Donauland", Wien)
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Kleinhaus für eine fünfköpfIge Familie. 5 eh a u b j J cl der Südseife und des Giebe!s an der Sfra e.
gehalten, we;  ge16nl und steht in einem guten Gegensatz zu den dunkelbraunen Dachsteinen und zu
Holzwerk der Fensterlädon und der Pergola uber dem Freisifz; die Fenster werden gebrod1en wei
digung an der Sfra ensei1e Ist eine dichte Hecke vorgesehen, nur die Eingangspforle isl aus Holz
66,63 qm; umbauter Raum rcl. 443 cbm; Baukosien bei 23 RM je Kubikmeter wnbaufen Raumes
800 RM fur Freisitz mit Pergola und Einfriedigungen (Sämtliche Zeichnungen von

Auf dem von ullen Seiten eingeengten Bauplatz kann der vorlie­
gende Entwurf nur ein Eigenheim mit den Au enma en von 7,50 und
8,15 m vorsehen, Trotz dieser geringen Gr6 e soll das Eigenheim Wohn­
und Schlafräume für eine lunfkopfige Familie aufnehmen, und der Bau­
herr verlangte darüber hinaus ,im Erdgeschof) einen möglichst gro en
Wohnraum mit E platz. Von hier aus sollle ferner über einen pergola­
arlig uberdeckten Freis'itz eine unmittelbare Verbindung mit dem Garten
geschaffen werden.

Der Archi:ekt hat den Eingang zu dem Eigenheim an der nach Nor­
den liegenden Langseite des Hauses angeordnet; an dieser Seite war
zudem die Nachbargrenze besonders nahe. Von dem kleinen Flur aus
sind die 9,28 qm grotle Küche und das Wohnzimmer direkt zu betreten.
Die in dem Grundri  eingetragene Möbelste11ung zeigl, da  die Raum­
form so ausgenutzt wird, da  eine gewisse Weifräumigkeit vorhanden
ist, obwohl die Raumgröl;e selbs/ nur rd. 35 qm beträgt. Der 12,50 qm
9ro/;e E!Jplafz isl durch einen Vorhang von dem Wohnraum zu !rennen,
und der Architekt haI zwischen Küche und E raum eine Durchreiche an­
geordnet, die in den Geschirrschranken eingebaut isl. Das Auf/ragen
des Essens sowie das Abdecken werden dadurch der Hausfrau wesenf­
lieh erleichtert. Zwei gro e Fe!lsterluren gestatten vom Wohnraum den
Ausblick ,über den Freisitz nach dem Garten, und in der warmen Jahres­
zeit ist durch diese beiden gro en Oeffnungen eine gule Verbindung
zwischen Wohnraum, Freisifz und Garten gegeben, so wie sie eigentJich
bei jedem Eigenheim sein mü te. Durch Fenster nach Osten und Westen
werden noch ,E/;plaiz und Wohnzimmer in besler Weise belichtet und
belüftet.

Das Obergescho  nimm! alie Schlafzimmer auf, und zwar au er detT:.
E!ternschlahimmer den Scnlafraum /ur den Sohn und den für d\e bei den
Töchfer. An dem kleinen F!ur liegt f.erner noch das Bad zimmer; dieses
ist efwa 25 cm höher als der übrige Fu boden angeordnet, wodurch es
möglich war, den Raum über dem Treppenpodesl auszunub:en. Auch
in diesem Geschof; zeigt die eingetragene dd  die er­
forderlichen Einrichlungsgegenstäncle in genügender und Gröf}e
untergebracht werden können.

Im KelJergeschof; sind dfe dort üblichen Räume mit Ausnahme eines
Kellers /ür die Samn1elhe]zung vorhandcn; der HeizungskeJler entfälii,
da dieses Kleinhaus durch eine Kache!ofe.n-Sammelheizul1g in der kaffer".
Jahreszeit erwärmt wird, Die Bedienung des Ofens erfolgt vom Erdge
schoD/lur aus, so da  in keinenl der Zimmer durch Kohlen
staub und Asche auftrelen können. Für die wird dia
'Wärme in Rohren aus Asbcstzemenfschiefer, in Drosselk!apper"
eingebaut sind, hochgeführ!.

Das aufgehende Mauerwerk ist 25 cO] stark, wodurch den durch die
Festigkeifslehre entslehenden Anspruchc-n Genüge ;sl. Zur b s­
seren Warmehaltung sind die Innensei!en der 111it 3 cm
starken HollwolJe Leichtbauplatten bekleidet, wodurch sich aUQer gu:zr
Dammwirkung g!eichzeHig ein guter Der Socke! ; an;1
aus roh Iubehauenen Bruchsteinen wahrend ITdn ;u:
die Zwischenwände wohl Backs!eine vorsehen wird, Die KeIJotdecke
kann als Betongewölbe ohne al!)ge/uhd weiden, Die
Fenster und TÜren sind leils mit !eils mit sche;tr8chreil
Bögen überwölbt, so daij auch hier jeder Eisenverbrauch ve,mieden
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({leinhaus H.\r eine 1i.Jnfl,öpHge Familie. G Tun d d S 5 e vom Erdgescho  und Obergescho  und Ans i eh t e n von Suden und Westen

Das Dach soll mit dunkelbraunen Ziegeln von nicht einheitlicher Färbung
eingedeckt werden, während die bei den nach Norden gelegenen
Gauben .eine Schieferverldeidung erhalten, wodurch sich hi,er, wie .auch
beim Schornsfein, dessen Au enwangen über der Dadldecku.ng ver­
sfärkt sind, jede Metallverwendung -erübrigt.

Die Auryenmauern erhalten einen rauhen und wei6 getönten Ver­
pufz. Bei ,der .Einfriedigung an der Sfraryenseile wird nur die k!-eine
Eingangstür ,aus Holz hergesfelJl, während der Zaun selbst ,durch eine
lebende Hecke gebilde! werden soll. Als Abschlu  gegen den Bürger

steig können etwa 10 cm hohe und 5-6 cm starke Betondielen Vorge­
sehen werden. Se,i sparsamer Verwendung aller benötigten Baus/oHe,
besonders aller Bauhölzer und des Eiscnzcugcs, ,dürften be-i der Geneh­
migung dieses IEntwurfs durch die zuständigen Behörden kaum Schwie­
igkei!en ein!refen.

Die bebaute Fläche beträgt 66,63 qm und der umbaute Raum rd.
443 cbm. D,ie Baukosfen betragen bel 23 RM je K'ub!kmetcr umbauten
Raumes 11 000 RM einschlierjHch rcl. 800 RM für Freisitz mit Pergola und
Ein!riedigunge.n.



I!))Se @lrg;/l.

y"" Ä$5e55'" Carl.  ei.." A Um a"", !!e(,',i.,I"'!!eB'lI i!e' de, ... A. f.
Das Arbeitsverhaltnis beruht auf einem Ver/rag. Wenn das Gefo!g

chaftsn1'itgHed und der Betriebsführer den gemeinsamen Willen haben,
ein ArbelIJsverhalfnis zu beg runden, und diesen Willen dementsprechend
erklaren, so isl der Arbeitsvertrag zustande gekommen. Dieser Ver­
trag brauchf n i eh f s eh r ,i i tri eh abgeschlossen zu werden, wie viele
Befriebsführer und Gefolgschaf!smftglieder annehmen. Die heiden über­
eins immenden Willenserklärungen des Gefolgschaftsmifgliedes und- des
BetriebsführerS, in den Dienst zu freten bzw. die Üiensfleisiungen anzu­
nehmen, lassen bereits den Arbeitsvertrag J'echtJich bestehend werden.

r. Die Kiindigungserklärung und ihr Wortlauf

Das Arbeitsverhältnis wird im alJgemeinen durch Kündigung beende/.
Die Kündigung !ist die einseifige, empfangsbedür.ltige Willenserklä­

rung, durch welche ein Vertrags/eil das Yerfragsverhältnis auf einen be­
stimm/en Zeitpunkt zur Auflösung bringen kann. Es ist ,ein weii ver­
breiteier Irr!um, die Kündigung se.i dann ,n i ch t wir k sam und brin-ge
das ArbeitsverhaJlnis ni ch I zur Auf lös u n g, wenn die Kündigung
nicht von dem anderen Tei! an gen 0 m J11 e n werde. Da die Kündi.
gung eine einseHige, empfangsbedürffige Willenserklärung isf, so ge
nügt es zur W.irksamkeit der Kündigung, da  diese- dem anderen Ver­
tragsteil zug e Ih t, Der andere Verlragsparfner mu  lediglich die Kündi.
gungserklarung ver n eh m e n, ho r"€ n.

Die Reichstarifordnung für die kaufmännischen und technischen An­
ges!ellten im Baugewerbe und den Baunebengewerben vom 27. 4. 38
(RA.'s1. . )r, 15 vom 25. 5. 38 S. VI 661; amft. MiHeilungsblaft des Reichs­
treuhänders Nr. 16 vom 5, ,6, 38 S. 231) bestimmt in g 10 Ziffer 3, zweiter
Absatz, di!  die Kündigung sehr i f t I i ch erfolgen mu .

Zur Wirksamkeit der Ki.indigung von bufmännischen .und technischen
Angestellten des Baugewerbes ist es o;lso notwendig, da  die Kündi­
gung s ch r,j f 1I i ch ,erklärt wird und dem Gefolgschaftsmilg-liecl zu­
geh f. in besonders gelagerten Fällen wird die schriftlich erklärte KÜn­
digung auch dann w.irksam, wenn sie dem Gefolgschaffsmitgned n ich f
zug eh t, d. h. er nicht von ihr Kennt,nis nimmt.

Der Angeste!!te X befürchtet, e.in Kündigungsschreiben von seiner
Berliner Zenfrale zu erhalten. Er entnimmt deshalb aus se'inem Entre_
Briefkasten nicht d:e eingegangene Post. Da der Angesteilte die
Möglichkeit der Kenntnisnahme hai, nur absichf!ich aber nichi von
der Erklärung Kenntnis nimmf, so gilt die KÜi1digungserklärung als
zugegangen. Wer das Zugehen in arglistiger Weise vereitelt, mu
sich nach Treu und Glauben so behandeln lassen, als wenn ihm die
Erk!ärung zugegangen wäre,

Der Betriebsführer mu  im Fal!e des Bestrei/ens einer erfolgten Kundi­
gung diese beweisen. Die Notwendigkeit e.ines derartigen Beweises
wird von den Betriebsführern zum Teil nicht genügend benicksich!igt.
leugnet das Gefolgschaflsmitglied, die Kündigung crhalten zu haben, so
mu  der IBetriebsführer den Nachweis erbringen, daf} das Kündigungs
schreliben in den Besitz des Angeslellten gelangt isf. Der Nachweis,
dal3 das Schreiben beispie! weise am 16. Februar durch den Angestell­
ten Y. in den Post-Briefkasten um 19 Uhr eingeworfen worden ist, ge­
nügt noch nicht zum Nachweis für das Zug ehe n des Schreibens. Der
Belriebs/Uhrer mu  auch beweisen, da  der Angestellte das Schreiben
er halt e n hat. Die Gefahr der Uebermittlung des Schreibens trägt
der Absender. Wenn also der Brief bei der Post verloren geht, so geht
dies zu tasten des ,Bet iebsführers.

Um ,den Nachweis des Zug ehe n s des Schreibens zu führen, wird
im allgemeinen das Künd!gungsschreiben durch die Post unter Einschrei­
ben zugeslelJl, weil in diese:'!1 Falle durch den Zuslellungsvermerk des
Postbeamten der Beweis des Zugehens erbracht wird. Zum Teil ergeben
sich auch hierbei noch Schwierigkeiten.

Das Gefolgschaftsmitglied, dem Qekimdigt werden soll, befindet
sich nlicht in seiner Wohnung. Ocr Briefträger hinter!ä t einen For­
mular-Zettel, da  ein ,Einschreibebrief bei der Posf in Empfang zu
nehmen ist. Der Angestellte kehrt am Abend erst in seine Woh­
nung zurück {Jnd findet die Benachrichtigung bezügl. des Ern­
schreibebriefes vor. Bei der Posi kann er den E1nschreibebrief nicht
mehr in Empfang nehmen, weif diese für den Pub!ikumsverkehr ge­
schlosse.n ist. 'Der Angestellte nimmt deshalb am nächsten Tage,
einen Tag nach denl Kündigungstermin, den Einschreibeb ief ,in
Empfang, also einen Tag zu spat. Diese Verspätung um einen Tag,
an der der Angeste!!te kein Verschulden trägt, wirkt s'ich derartig
aus, da  die Kündlqung erst fÜr den nächsien zuläss,igen Kündigungs­
termin gilt, es sei denn, da  der Angestellte mit der verspäteten
Kundigung sich einversfanden erklarf. Wenn der Angestellte die
Verspätung zunächst nicht rüg!, so ergibf sidl daraus noch n i <:h t
sein Verzicht auf die Rech;e auf Einhaijung der Kündigungsfrist.
Wenn jedoch der Angestellte nach Erhalt der Kündigung dem Be­
triebsführer erklär!: "Wenn sich nichts an der Kündigung ändern
lä t, so gehe ich eben", so ist hierin ein Verzicht auf die Einha!tung
der Kündigungsfrisf zu erblicken. Nur der Vollständigkeit halber
soll noch erwähnt werden, da  dieser Verzicht unler Umständen von
dem Angestellten noch anqefornten werden kann.

Es empfiehl! sich deshalb folgende Kündigungsübermitf.lungsar!: Dem
Angestellten wird das Kündigungsschreiben überreicht. Auf dem Durch­
schlag hai der Angeslellte den Empfang des Kundigungsschreibens ZU

quittieren. Verweigert der Angestellte die ,unterschrift, so ver erkt
dies der Ueberbringer des Kündigungsschreibens auf der Durchschrift.

Die Kündigung mut eindeutig und klar sein. Das Wort nkundigen"
brauch! an sich oicht verwandt zu werden. Wode wie: .Ein Zus::m­
menarbeihm mit Ihnen is! nicht mehr mÖ9'lich. Unsere Wege trennen
sich deshalb usw." zeigen ebenfalls klar, da  das Arbelfsverhälfnis
aufgelesf werden so]1. Worte aber "Wir können nicht auf die
Dauer zusammen arbeilen" oder "Hier man es nicht mehr aus­
ha!ten n sind kee.ine bestimmte Kund:gung, sondern nur die A.euf)erung
einer allgemeinen Ansichf, aus dar Konsequenzen noch nicht oezo.gen,höchstens in Aussid1i gesteift werden, ....

11. Die gegenseHig vereinbarte lösung d.es Arbeik/erhältnisses
Von der einseitigen Kündigung ist d:e ver e i r. b a y te lesung des

Arbeifsverhä!tnisses, die iOuch s!i!lschweigend oder durch schlüssio8s
Verhalten eines Vertragsteiles erfolgen kann, zu unterscheiden, Wo'de
wie-: nWenn es Ihnen nichl paf}t, können Sie gehen" bedeuren keine
Kündigung. Vielmehr wird es dem GeiolgschaHsmitg!ied anheimge­
stellt, die notwendige Entscheidung zu treffen. Erklärf das Gefoi-g­
schaftsmilg!ied: nNun gut, da werde ich gehen' oder erklärt es nichts,
sondern verJäf):t die Arbe;tssfelle, so gelangt das Arbeitsverhä!fnis durch
Ver ein bar u n 9 zur Auflösung.

m. Das befristete Arbeiisverhä!tnis und sein Ende
!sl ein Arbaifsvertrag VOn vornherein auf bestimmte Dauer abge­

schlossen, also befris!et, so endet dEs Arbeitsverhaltnls von selbsf Oh'12
da  es einer Kündigung bedarf, Z. S.: Es wird ein Gefolgsehaftsm;tglied
zur Verlrefung eines anderen Gefolgschaftsmi/gliedes, das eine Acht­
Wochen-Uebung bei der Wehrmacht abreistet, eingestellt und bei der
EinsteIJung auch irr/ums frei darauf hingewiesen, da  seine Einste-i!ung
nur als Verhetung auf die Dauer von 8 Wochen erfolgt.

Eine Ausnahme kommt nur dann in Beirach!, wenn die Befristung
zur Umgehung der gesefzlichen Kündigungsbeschränkungea erfolg!. Es
handelt sich hierbei um die sog. Ke!;enverträge (fodgesetzfe Keite stän­
dig erneuer:er, kurzfristiger Arbeitsverträge), durch welche die Kündi­
gunqsschufzbestimmungen umgangen werden saUen. Nach 9 10 dsr
Tarifordnung für kaufmännische und technische Angeste!i;e im Bauge
werbe wird bestimmt, dar, nach mehr als dreimona!!icher AüshiHstäiig­
kei! sich das Al!shilfeverhä!tnis in ein ständiges unbef is;et8S Arb2iis­
verhällnis umwandelt. Der Bauunternehmer kan.n dieses unbefristete Ar­
beilsverhä!tr:h nicht dadurch aussch!ie en, dary er 8 Tage Vor Ablauf
des allen Aushilfsverhäitnisses ern neues Aushilfsverhälfnis verehbart
Dieses Verha!te.n würge unter das Verbot der Ketfenkiindigung fallen,
Ein neues AushilfsverhäIfnis wird deshalb nicht beqründet. Wird das
Gefolgschaftsmitqlied nach Ablau/ des Aushilfsverhä[tnisscs weiter b-a­
schäffigl, so handelt es sich hierbei ei1 gegen der Vereinbarung um e-in
unbefr.istetes Arbei!sverhä!tnis.

IV. :Die hisfge:nätje
Gemäf} g 10 ZHfer 3 der Tarffordnung für

!echnischen AngesteHfen im Baugewerbe gelten
gungsfrisfen die gesetzlichen Bestinlmungen.

In Betracht kommt 9 66 Handelsgesetzbuch. NacJl dreser Besfim-nung
kann dus Dienstverhälfnts von jedem Tel! für den Scnlu  eines Kaien­
dervierteljahrs unter Einhaltung einer KÜndigungs/rist von 6 Wochen ge­
kündigt werden. Späteste Kündigungstaqe sind som1l der 17. (im
Scha!fjahr der 18.) Februar, der 19. Mal, 19. August und 19. November.
Mi! kaufmännisd1en Angeste!lt-an kann gemä  9 67 Abs. 1, 2. Ha!bsa!:!
Handelsgesetzbuch auch eine Monafsfris! aJs Kündigungsfrist ve-reinbart
werden. Gerade diese Kündigungsfrist wird von seiten der Belrieb ­
führer, wie- die Praxis der Arbeitsgerichte und de_ Rechfsstellen der
DAF. zeigt, immer wieder f lsch verstanden. F01gende Bel pieje saHen
zur Aufklärung dienen.

a) Der Betriebsführer \ViI! seiner Angestellfen A. kündiqen. Er
hat eine Mona;sfrisf als Kündigungsfrist vereii1barl. Er ki.mdigt bei­
spielsweise am 1. März zum Schlut des Monats. Di-e KÜndigung
ist nicht Iristqerecht ausgesprochen, denn die Monafsfrist ist nicht
gewahrt. Es fehlt ein Tag zur Mon.ahfrisf. DiE:! Kündigung wirk; in­
fofgedessen erst zum nächsten zulässigen Kündigungslermin, also 1;1
unserem Beispiel zum 30. April. Der Betriebsführer hälte rIchtiger­
weise am Letzten des Vormona!s, am 28. Februar, kündigen müssen.

b) Der Be/riebsführer hat am i. Marz gekGndig!. Der 28. Feb uar
war jedoch ein San n tag. In diesem Fa!le ist die KÜ)ld'9un9 a.m
1. März noch rechtzeitio erfolgt. Ist nämlich an einem bestimm1en
Tage oder innerhalb einer bestimmten ,Frist eine \VilJemerkiärLJng
abzugeben und fällt der bestimmTe Tag ader der Jelz!e Tag der Fri.s;
auf einen Sonntag oder staatl. anerkann!en Feiertag, so tr'ft gemä6
g 193 BÜrqediches Gesefzbuch an die Slelle des Sonntages oder des
Feiertaqes der nächsllolgende Werktag, also, ]n unserem Sei
spiel zu bleiben, &n Sielte des 2R Februar der Der ge
lriebs1ührer hat infolgedessen noch fristgerecht

c) Der Betriebs/ührer kündigt Letz!e-n des Vormor:.at:s,
sondern C!.m ,Ersten des Monats, also

1. Am Ersten des darauffolgenden Monals
schaftsmitglIed zum Diensl. Der Be!riebsHihrer



Gefolgschaftsmilglied doch gekündigf sei und da  -05 deshalb die
Arbei!sslä!le wieder verlassen müsse.

2. Am Letzten des Monats frag! das Gefolgschaffsmitglied den
Beiriebsführer, ob es. nicht am nächsten T,age zur Arbeit erscheinen
durfe. Der Betriebsführer -erklärt kategorisch "n inR. Er glaubt viel
leich;, das GefolgschaHsmitglied woUe ihn umsNmmen und eine Zu­
rÜcknahme der Kündigung herbeiführen.

In beiden Fallen hat das Gefc'gschaftsmitglied den Betriebsfuhrer ifl
Verzug ges8111 und Anspruch auf ZahJung für den vollen laufenden Mo­

@I'I
Die hejf)en Sommertage bringen für den Baumeister mancherlei

Schwierigkeiten bei der Ausfuhrung von .8auarbeiten mit sich. Nich! nur,
daf) Vielfach der innere und äubere Putz infolge der Sonneneinwirkung
rissig wird und feilweise abfällt, sondern K.I'agen über das Zusammen
trocknen und die ifugenbildung an eben verlegten Holzful:Jböden ge­
hören durchaus nicht zu den Seltenheiten. Man will dann denjenigen,
der den Furyboden verlegt haf, ,dafür verantwortlich machen, obwohl er
zumeist schuldlos ist. Wie häufig bringt man .im Frühjahr und zeiNgen
Sommer di  gut ausgetrocknefen Fuf)bodenbretter in den noch feuchten
Bau u'ld lagert sie dort ein, obwohl mit dem Verlegen noch wochen­
lang gewar!'et werden mury. Der .Bauherr glaub!, dab die trockenen Fufj­
bodenbretter innerhalb des überdachten ,Bauwerke, gut aufgehoben
sind. Im Innern der massiven Umfassungsmauern, Scheidewände und
Decken befindet sich WOIsser, das chemisch im Mödel gebunden ;st und
ständig nad1 auryen und innen an die Lufl abgegeben wird. In den
Zwischendecken, wie Stakungen und Fehlb6den bef.inden s'ich noch
häufiq genug feuchte Slrohlehmaufschüftungen, die ebenfalls ihren Was
sergeha:l an die umgebende Luft abgeben, so da!} sich in den Räumen
ständig feuchte Luft befindet. Je nach den örtlichen und sonstigen
Verhältnissen haI die Luft 90 bis 95 v. H. ,Feuchtigkeit. Da aber dils
Holz, selbst bei sorgsamsfer Austrocknung, hygroskopische Eigenschaften
besitzt, so zieh! es die im Bauwerk befindliche ,Feuchtigkeit gierig an
sich und quiJ..!t, d. h. es dehnt sich aus. Möglio;..hkeiten, .das HoLz geg:n
diese Feuchfigkeits:wfnahme zu schützen, gibt es zwar in der PraxIs,
aber man wcndet sie nur selten an. Die schädigende 'Wirkung der
Feuchligkeitsaufnahme macht sich auch sehr bald bemerkbar.

Im w>ten, besonders aber im zweiten Sommer trocknet das Bauwerk
grundlieh aus und zwar derart, dai} die ,Feuch!igkeit aus den massiven
Wänden u:1d geputzten Decken herausgezogen wird, wozu bekanntlich
die sommerliche Hitze in Verbindng mit der Luffbewegung viel bei
träqt. Die durch die Feuchtigkeit hervorgerufene Ausdehnung des Holz­
fuf)bodens geh! zurück, die 'einzelnen Breiter trocknen zusammen, und
es zeigen sich dann die sattsam bekannten, unangenehm, mehr oder
weniger breiten Fugen zwischen den einzelnen 'Dielbreltern; wir finden

nat, wiewohl es in der Kündigungsfrist nicht gearbeitef hat. Gemäi}
9 615 Bürgerliches ,Gesetzbuch hat nämlich der DienstverpHichtete (Ge­
folgschaHsmitgli,ed) Anspruch auf Zahlung des .lohnes, wenn und inso
weit 'Sich der Befriebsführcr im Armahmeverzug befindet, ohne zur
Nach lei s I u n 9 vcrpWchtet zu sein. ,Auf lefderes muf) besonders
eindringlich darauf hingewiesen werden. Die Befriebsführer sind mit­
unter der Anskht, das Gefolgschaftsmilglied müsse die Kündigungsfrist
nadlarbeifen. Dafj diese Ans,ichf fa,lsch ist, .ergibt ganz eindeutig der
klare Worflaut des 9 615 ,sürgerliches Gesetzbuch.
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hier Fugen his 6 mm ,ßrei!e und mehr. Nach Ansicht der n1eisten Bau­
herrn möchte man hierfür denjenigen, .der den Fu boden verJegt hat,
veranlworf!-ich machen, weil er angeblich zu frische Brelfer verarbeitet
hat. Die Verarbeitung zu frischer Bretter kann zwar ,auch mal vorkom­
men, aber >in den meisten Fällen verarbeitet der verantworfungsbewu!}te
Unternehmer nach Möglichkeit nur gute ausgetrocknete Ware.

Der Trockenheitsgrad bei lufftrockenem Holz liegt im a!lgemeinen
zwischen 12 bis 20 v. 'H., kann aber bei f'euchter und kalter Witterung
auch ,überschritfcn werden. Nun übertrag I sich die -in den Wande.n und
Decken befindliche Bauf uchtigkeit sehr schnell auf die Dielung und
bringt s'ie zum Quellen. Um dies zu vermeiden, gibt es nur ein sicher
wirkendes Millel, und dos .i)t das Verlegen der Ho!zdielung nach aus­
reichender Trocknung des Mauerwerkes, der Zwischendecke und son­
sfiger Bauteile. Das bedingl freilich einige Wochen gründlicher Aus­
trocknung 'im Sommer bei tuffdurchzug info!ge geoffneter Fenster und
Türen. Di:eses Verfahren ,erweisl sich immer noch besser und billiger,
als :.pateres Aufnehmen des Fuf)bodens und Neuverfegen de)se,!ben.
Angerafen wird ferner, die Fu bodcnbretier vor -ihrer Verlegung in
einem Raume mit gleichem Trockenheilszus/and, wie er als D.;Juerzustand
für die Bauwerke, in dencn die Fuf)böden vedegl werden soHen, in
Be/radlt kommi, geraume Zeit zu lagern. Au erdem wird empfohJen.
die ,Fu bodenb(elter zunächst nur vorläufig zu verlegen, sie leich! zu
heften, um sie dann nach gewissen Zeiträumen nachzukeilen und end­
gültig zu nageln.

Im ubrigen saH man auch die verJegten Fuf)bodenbrelfer erst nach
Verdunsfen der rBaufeuchtigkei! r.1'it Lack, Firnis oder Farbe streichen.
Eine vorherige Behandlung verhindert d",s Verdunsten der Feuchtigkeit
und die 'Folge davon ist Verstocken und Verf3ulen der Balken und Fub­
bodenbreIter. Erst nach zwei Jahren kann man die endgültige farbige
Behandlung des Fubbodens vornehmen.

Z-eigen sich nun 'im Sommer breite Fugen, dann greift man gewöhn­
lich zum Ausspanen und Auskitlen. Das Ausspänen ist gut, das Verkifien
d3gegen nicht, denn die Kittmassen fallen sehr bald wieder heraus. gh.

d !I' lam!jzj!li$ 1Ia
L Einkommen. und l{örpeuICha!lsieuer: Es gilt der GrundsaIr, da!} die

während der Durchführung des Baues entstehenden Zimen von Bau­
kosten im Buchhaltung falle als abzugsfähige Schuldzins n und nichl
ais al:tivierungsfahige Teile der Baukosten angesehen werden (E. RFH.
i. RStBI. 31 S. 107). Beim iBauherrn gehören die .ßauzinsen bilanzma ig
also nicht zu den 'AnschaHungskosten.

Zinsen fur das im Bet ieb arbeitende eigene Kap'ital bleiben unbe­
rucksichtigf.

Bei einem Privatmann gehören die sogenannten Bauzinsen nicht zu
den Herstellungskosten eines Hauses (E. RFH, i. RStBJ. 31 S. 107 und
S1W. 31 Nr,445).

Nach 3 54 Abs. 2 Akl.-Ges. {früher 9 215, 2 HGB. können den Ak­
tionären fur den Ze:it-raum der Vorbereitung des Unternehmens bis zum
Beginn des vollen ,Betriebs Zinsen gewährt werden. ,oiese sog. Bau
zinsei' sind als Zinseinkünfte i. S. des g 20 Ziff. 1 ,EinkStG. anzusehen
(Vergl. Kennerknecht, KörpschSfKom. 1935 S. 614 u. B.J.ümich EinkSfKom.
3. Auf!. 1933 5. 364). Steuerpflicht liegt dann nicht vor, wenn die Bau
zillsen Rückz.:\hlung des Grundkapifals darstellen (E. RFH. i. K6rpschSt. i.
S'W. 30 Nr. 554).

2. Gewerbe$!euer: Die Bauzinsen rechnen wegen des ,ihrer Natur
nach vorübergehenden Charakters nichf zu den s!euerpflichtigen Hinzu­
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l3ereilstellung von Son.dermllteln für die Grenzgebiete
im Haushaltsjahr 1939

Der ReichsarbeHsminisier. Berlin, den 19. Mai 1939.
VI b 1258/39.

FÜr Arbeiten, die dem organischen wirlschaftlichen Ausbau förde
rungsbedür1liger Gronzgebie!e und der Besserung ihrer Lebensverhälf
nisse dienen, werden auch im Rechnungsjahr 1939 50ndermilte! bereit­
ges!e!lt, die aus dem vom ,RAM. v8rwalteten Reichsstock für Arbeitsein­
satz flie en. Die Sondermiftel sind gemäfj den Weisungen des FührcrS

rechnunqen nach 9 8 ZiH. 1 GewStG. (vergl. auch Rmgelmann:Freudiing
GewStKom. 1937 S. 272).

3. Wertzuwachssfeuer: Der steuerpflichtige Wertzuwachs wird be­
kanntlich durch Hinzurechnungen zum Erwerbspreis und durch Abzuge
vom Veräu erungspreis herausgeschält (9 8, 1 MustStO.). Dabei können
Kosten für die ißeschaHung des Bavgeldes nicht berücksichtigt werden.
Bauqeldzinsen sind insoweit anrechnungsfähig, als sie nachweisi,ich vorn
Steuerpflichtigen gezahlt worden sind. Die Verzinsung eigenen Kapitals
bleibt unberücksichtigl (E.PrOVG. i. amt!. Slg. Bd. 67 S. 2).

4. Im AnliegerbeltragsrelChf: Bei der Kosfenfeststellung fur die nach
{? 15 FluchtiG. oder 9 9 KAG. erhobenen Anliegerbeiträge sind Zinsen
/Ur das Baukapital für die Hauzeit, d. h. bis zur Fertigstellung der
Strabe, anrechnunqsUihig (E.PrOVG. ,i. RVBI. 35 S. 1024 und DGT. 36
S. 194). Ist der Stra!}enausbau durch Anleihen finanzier! worden und
werden den Anlieger,n die Zinsen in Rechnung gesteift, so ist der Zeit­
punkt der Entstehung der Beitragsforderung der Endtermin des Zinsen­
laufs. Bei einer Beitragserhebung im Koslenspaltungsverfahren ist hier­
für der Zeitpunkt entscheidend, in dem die Gemeinde von der Spal­
tunqsbefugnis Geb auch macht (E.PrOVG. v. 18. 1. 38 I1 C 54. 37 'i,RVerwBI. 1938 S. 540). Dr. H. M.

vor allem in den Clstlichen Grenzgebielen einzusetzen. Daraus stehen
aus Kapilei 3 THe! 1 des Haushalts des Reichsslocks fur Arbeitseinsatz

zur Verfügung,
Jeh halte mir jedoch vor, zu einem spateren Zeitpunkt im Einverneh­

men mit dem Herrn ReichsmlOister des Innern den Stand der Kontin
gente nachzuprüfen und Beträge, die infolge von Schwier;igkeiten bei
der Heschaffung der Arbeitskräffe oder Baustoffe in absehbarer Zeit in
dem Hezirk, ,für den sie zugeteilt worden sind, nicht eingesetzt werden
können, auf andere Bezirke zu übertragen. Fur die Verwendung der
M<ittel gellen folgende Richtlinien:



I. Tiäget und Art der Arbeiten
1. Träger der Arbeiten kannen nUr Körperschafien und AnstaUen des

öffentlichen .Rechts und gemischtwirtschaltJiche Unternehmungen sein.
M<i nahmen des RBiches und der Lander dürfen jedoch nicht gefordertwerden.

2. Die Arbeiten müssen fur den wirtschaftlichGn Ausbau der Grenz­
gebiete, 'insbesondere im Rahmen des Vierjahresplans, wer/voll oder
sonst zur 'Förderung der Grenzgebiete notwendig sein. Grenzkreise
sind bei der Vergebung der MiHel besonders zu bevorzugen.

3. Arbeiten, die auf anderem Wege finanziert werden kannen, dur­
fen nicht gefördert werden (vgl. Ziffer 111 A 1).

4. Die Arbeiten sind in der Regel i3n Unternehmer zu vergeben.
5. Gefö,derf werden !-tönnen der Bau und Umbau und die Insland­

sehung von öHentlicl1en Gebäuden, wie z. B. Scl1ulen, Krankenhäusern.
(mit Ausnahme \l'on reinen Verwailungsgebäuden), Bau LInd Ausbau von
gemeindlichen Wasserve sorgun9s_ und Entwasserui1gs<mlagen, Landes­
kullurarbeiten, Slra4en- und Wegebaufen und iiefbauarbeilen anderer
A.rf.

6. .Für die Förderung von landeskul1urarbeijen sind von dem Kon­
tingent

zu verwenden. Bei der Auswahl dieser Arbeiten und ihrer Träger und
bei der Bemessung der Beihilfen sind die beiliegenden VorschriHen des
Reichsministers fur Ernährung und landwirlschaH für die Gewährung
von Re-:chsbeihilfen und zins osen Reichscl.'3rlehen fur LandeskulJurOlrbei_
fen durch die Landesregierungen und Oberpräs'identen vom 24. April
1939 - V!/1 Arb. 1034 _1) nach Maf:5gabe der Bestimmungen unter Zif­
fer III B .-.jes vorliegenden Erlasses anzuwenden.

Die gleichzeitige Förderung eines Me!iorationsvorhabens aus 5011­
dermifteln und aus MiHeln des Reichslandeskulfurlonds ist nicht zulässig.

11. A.rbeifseinsatz

1. Die Unternehmer, denen die Ausfuhrung von aus Sondermitteln
gefördorlen Arbeiten überfragen wird, haben sich bei allen diesen Ar­
beit,"" vor Erleilung des Auftri3ges schtiHlich zu verpHichfen, die fUr die
Ausführung der Arbeit benötigten zusätzlichen Arbeitskrefte nur durch
Vermittlung des fur die Arbeitssfelle zuständigen Arbeifs<:1rnfes einzu­
stellen. Die gleiche Verpflichtung gilt in Fällen, in denen ausnahms_
weise Regiearbeit zugelassen wird, für den Träger bzw. die bauleifel1de
Behörde oder DienststeJJe. Im übrigen sind auch die sonstigen Vo r ­
schrillen über den Arb€Hseinsatz zu beachten.

2. Die Arbeiten, dlo aus 50ndermitieln gefördert worden, sind grund_
satz!ich nur mil orlsgebundenen (nicht ausgleichsfahigen) oder nichf vo!J­
einsatzfähigen Arbeitskrafien auszuführen. Jedoch können ,im östlichGn
Grenzgebiet {in der Provinz Os;preu en, den R gierungsb7zirken Kös.
Im und Grenzmark Posen-Weslpreu en, den Regierungsbezirken Frank­
furt, Liegnitz und Breslau ösHich der Oder und dem ganzen Regierungs­
bezirk Oppeln} fur die aus Sondermifhi!Jn geförderten Arbeiten auch
solche ausgl€ichsfähigen und voHeinsafzfähigen Arbeitskräfte zUge­
wiesen werden, die ,in dem oben abqegrenzfen ösfHchen Grenzgebiet
selbst weder bei staatspoJitisch vordringlicheren Arbeiten (z. B. der
Reichsvedeidigung) noch in der landwirlschaft eingeseht werden
können.

In den Wintermonaten können, soweif dadurch nicht die Deckung
des Arbeiterbedarfs In der Landwirlschafl becinfrächlfgf wird, auch die
Kfeinlandwlrfe bei den aus 50ndcrmifteln geförderten Arbeden elnge
setzt werden (vgl. Erlaf:5 des Präsidenten der Reichsansla!t fur Arbelts­
vermit!lung und Arbeitslosenversicherung vom 5. August 1938 - IIJ B
8165/11 - DM 535/38 Nr. 68 S. 509).

Vor der BewiJJigung einer Förderung aus Sondermitfeln ist J. we-iis
zu 'prÜfen, ob voraussich/!ich genügend .Arbeitskrälie .zur Verfu ung
stehen, die nach den vors fehen den Besllmmungen bel Sondermdle!­

. arbeiten eingesetzt werden können.

3. Bei den Arbeiten, die überwiegend von den 5Iam arb:it rn der
Unternehmer ausgeführt werden und keine oder nur genngfuglge z.u­
satzliche Einstellungen er/ordern, ist ebenfalls n"ch MaIJgabe der Zd­
fer 2 zu prüfen, ob die Siammarbeiter nichf durch die Ausführung der
Arbeit staatspolitisch vordringlicheren 'Ma nahmen en!zoge  werden.
Es empfiehlt sich daher, im Ra men der Vergebungsvorschr.lften na
Möglichkeit ungenügend beschaftigte Unternehmer heranzuziehen, b. 7 1
Arbeiten auf dem Gebiete des Hochbaues insbesondere auch ungenu­
gend beschäftigte k!einere oder mitJ1ere Handwerksbeiriebe.

IU. Förderung
A. A! ! g e m ein e s

1. Die Höhe der Forderung aus 50ndermitleln richtet sicJ: niehl .n ch
der Zahl der abgeleisteten Tagewerke, sondern es wird eine Beihilfe
gewährt, die nach den Umständen des >Einzelfalls und denl Ermessen
der bewilligenden Behörden festzusetzen ist (vgl. jedoch die beson­
deren VorschriHen unter II! B). Die 8eihflfe aus Sond7rmift.e!n darf  ur
insoweif in Anspruch genommen werden, als andere Flnanzlerungsmog­
lichkeilen (z. 8. eigene Miitel des Trägers, Zuschüsse oder. Darleh n
anderer Stellen) nicht in ausreichendem Ma e vorhanden smd:.  Ie
SondermiHel bilden - abgesehen von den unter 111 B 7 ausdrllckhch

1) Hier nicht abgedruckt

ausgenommenen Fällen - di.c Finanzierungsspilze: daher sind sie, wem;
bei vollständiger Durchführung einer Maf}nahme der vorgesehene Auf­
wand an Ges6mfkosfen nichf erreicht wird, um die eingetrefene Minde­
rung der Gesam1kosten zu kurzen. Ein Hinweis hierauf ist in die An­
erkennungen aufzunehmen.

2. Ob und in weJchem Umfange Gemeinden (GGmeindeverbände)
ZUr Finanzierung der Arbeifen eigene MiHel bereitstellen oder Da-­
lehen aufnehmen dürien, richte! sich grundsätzlich nach dem  unde riaf}
des Reichs- und Preuf:5ischen Ministers des Innern vom 11. Apn I 193:;, _V. SI. 266 -.

3. Aus den Sondermitteln können Zuschüsse und, soweit die fi;lan­
zleUe lage des Tragers oder die Ar! des Vorhabens es zul l;f - aU,f3e:
bei LandeskuJfurarbeiten (siehe !!J B 5) -, Darlehen gewahr! wetcen.
Bei der Dar!ehensgewährung darf die Ti!gungsdauer äur,ersferda:ls
20 Jahre befragen; sie dar! keines/afls über dan voraussichtlicher. Be­
stand der durch die Arbeii geschaffenen Werfe hinausgehen.

4. Ma nl!hmen, die aus Sondermittefn gefördert werden, saHen nicht
gleichzeitig eine Förde ung aus UnJerstüzungsmitleln der Arbeitslosen­
hdfe erhalten (vgJ. jedoch Irl B 8).

5. Für sogenannte tote Lasten (Kosle-n fÜr Planung,
Grunderwerb) können SondermitieJ nicht zur Verfugu;lg

B. Landesku!turarbeiten
1. LandwirtschaflJiche MelioraTionen können aus Sonder'T\iftefn in

dem Rahmen gefördert werden,. in dem nach dsn unfer Ziffer! 6 dieses
Erlasses angezogenen Vorschriften des Reichsministers für Ernährung
und Landwirtschaft (im folgenden genannt ,Narschriften") die Landes­
regierungen und Oberprasidenten Beihilfen aus dem Reichs!andesku!!ur_
fonds aewähren können. Insbesondere sind zu beachten die Ziffern 4,
5, 7, 8  9, 10, 15, 18 (1. Absatz) und 20.

2. Jedoch können bel der Förderung aus den Sondermiffeln (ebenso
wie aus den in den Grenzgebieten eingeselzten MfiJeln des Reichsian­
desku!turfonds) um 50 v. H. höhere Förderungssätze gewähd 'Nerde;"!
als nach den "Vorschriften  vorgesehen sind. Die Hohe der zulässige:)
Förderung ist demnach zunächst nach Ziffern 8 und 9 der  Vorschriften
zu errechnen, k,mn jedoch gegenüber den in diesen Bestimmullgcn vor­
gesehenen Pauschsatzen und Höchstgrenzen um 50 v. H. höher bemessen
werden.

3. Ferner können (abweichend von Ziffer 5 Abs. 3 der
rein landwirtschaftliche Wirfschaftswege, auch wenn s,e
sammenhang mit einem Landesku!/urunternehmen stehen,
den. Hierfür darf jedoch nur ein beschränkTer Tei! der für
zur Verfugung stehenden Sondermfttel verwandt werden.
rung darf ,im Einzelfall bis zu 50 v. H. der Kosten betragen.

4. In den FäHen, in denen die hierdurch gegebenen Forderu:1gsmog_
lichkeifen nicht ausreichen, sei es wegen der besDnde en Ar! de  Ar­
beiten, sei es, weil eine höhere Forderung n61:g ist, oder aus anderen
Gründen, ist vorher von den zuständigen LandesverwaHungsbeho!'den
(in Preul}en den Regierungspräsidenten bzw. dem Oberpräsiden7en in
Ostpreuryen) die Enischeidung des Reichsministers fur E.rnährung ur:d
Landwirtschaft darüber einzuholen, ob das Vorhaben geforderi werder>
so!1.

5. Darlehen, wie <:,i  in Zifler 16 der "Vorschriften" vorgesehen si'1d,
dürfen aus den Sonderr,litieln In keinem Falle gewährt werden, An rageJ
bei denen die Gewahrung eine  zinslosen Darlehns an Stelle eines Z,J­
schusses hinreichi ader der Zuschury teilweise durch ein zinsloses Dcr
lehn ersetzt werden kann, sind an den ReichslandeskuUurfonds zu ver­
weisen.

6. Ferner dürfen abweichend von den "Vorschriften" Melio!'3tions­
vorhaben einzelner Bauern und Landwirle aus den 50ndermitlelIl ';1
keinem Fa!!e gefördert werden; Anträge auf Forderung solcher Vor­
haben sind ebenfalls an den Reichslandeskll!turfol1ds zu verweisen.

7. Die Forderung aus Sondermitteln bildet auch bei den La;1des­
kuJturarbeifen die Spih:enfinanzieruna im Sinne der Be timmung unrer
111 A 1 Salz 3 mit Ausnahme der Fälle, in denen sie nach Ziffer 9 der
. Vorschriffen" für landwirtschaftliche Folgeeinrichtungen ml: Um?fuc.h
oder fÜr Volldränungen als ?auschalbeihilfe gewahrt wird; in diese.,
AusnahmefäJJen sind die zugesagten BeihWen ahne Rücksichi auf d:e
tatsächlichen Kosten des Vorhabens in der Höhe zu zahlen, die sich er\.:5
der Zahl der meliorierten Hektare ergibt. Wenn im FaJ)e der Spl1:zen­
iinanzierung die Ausführungskosien einer l-andeskulturarbei7 infolg8
nur feilwoiser Durchführung des Vorhabens hinter den veranschl3gten
Gesamfkosfen zurückbleiben, so isf die Ford rung aus Sondermit!elr1 nUr
insoweit zu kurzen, claf:5 die Lasten, die der Träger oder die beie:Jigter1
durch Einsatz von Eigenmiifefn oder Aufnahme von Dar.iehen uberneh­
men müssen, die vom Rerchsnährstand zugelassene Hochstbe)asit.lI:gs­
grenze für die zu meliorierenden Flächen va!! aus chöpfen, aber fllCH
überschreHen.

8. Soweit die Heranziehung von Unterslützungsely,pfänge f1 der
beits!osenhiJle noch möglich ist, können bei lanclesku11urarbellen
den Sondermif1eln auch UntersfützungsmilteJ eingeselz; werden.
diesem FaJJ ist bei Berechnung der nach den "VorschriftsOl" zuläSS'ge;o
Förderung aus 50ndermiHeln von den baren Koste  auszugehen, die
nach Abzug des gewahrten Zuschusses aus Unterstlihllngsmi7r ;r. taf­
sächlich noch entstehen (vgl. Ziffer 7 der "Vorschriften"). Flir d e Sor­
dermitfel und die UntershifzungsmiHel sind getrennte Anerke'1nu!1geil
auszusteHen und abzurechnen; jedoch ist durch enlspredlende Vermerke
aul den berdcn Anerkennungen der Zusammenhang kJarrusteJ!en.



IV. Verlahien
1. Anträge auf BewHligung einer Förderung s-ind unter Verwcndung

der Vordrucke, deren Muster dem Ministerialer!.a  über die Sond-ermittel
1938 _ I! c 2306/38 - vom 16. ,Mai 1938 beHagen und die vom Lan
desarbeifsamt bezogen werden können, - jedoch mit der Bezeichnung
Sondermittel 1939  - an den Prä5'ident-en des Lanclesarbeltsamts zu
richte.ll. Eine .Abschrift des Antrages ist der zuständige.n landesverwal­
tungsbehörde zu übersenden.

2. Fa!!s das Bauvorhaben, dessen Förderung aus Sondermitleln be­
antr.agt wird, dem Verfahren nach der Vierten Anordnung zur Durch­
führung des V'ierjanresplans unferJiegt, ist au er .dem Anlrag auf För,de­
rung rechtzeitig die Anzeige an das Arbeitsamf einzureichen. Abschrift
der Anzeige ist dem Antrag auf 'Förderung beizufügen. Das Landes­
arbeitsamt hat, wenn es beab5'ichtigt, dem Antrag atlf Förderung statt­
zugeben, das Unbedenklichkeitsverfi'lhr.-n nach Mögl'ichkeil zu förde:n,
soll jedoch die Anerkennung erst nach dessen Durchführung l3ushan­
digen. Soll dem Förderungsantrag nkht stattgegeben wefden, so ist
der Anfl'agstelJer möglichst bald zu unteYrichlen, damit er die Bauan

;de üka en  : i rt d\  ed  s zu     ;:hhaf enFan nlili  r ,d? ch;re;    :,fü::;
Baus/offe der Reichsal'beitsmin,ister selbst zu -enfschei,den hat, ist bei der
Vorlage der ,Bauanzeige -im UnbedenkJichkeilsverlahren dara'lll hinzu­
weisM, da  es sich um ein Bauvorhaben handelt, das  us Sondermilteln
gefördert werden soll.

3. Ueber die Förderung entscheide! der Präsoident des Landesarbeits­
amts im ,Einvernehmen m,it der zuständigen Landesvcrwalfungsbehörde
(In Preu en dem Regierungspräsidenten, in Ostpr u en  em .O.berpräsi­
denten). Abschrift der Anerkennung 'ist dem RelchsarbelDsmll1Jster vor­
zulegen.

4 Der Präsident des Landesarbe'itsamis hat jedoch ,den Antrag mit
s'ein r SteUung und der SteJluung der Lande5'verwaltungsbehörde dem
Reichsarbeifsminister vorzulegen, wenn

a) die Förderung aus Sondermitfein 250000 RM übersteigen soll,
b) zW,Jschen dem Präsidenten des Landesarbe-itsamts und de:'r Landes

verwaltungsbehörde keine Einigung über die Entscheidung zu­
stande kommt oder

c) eine Abweichung von den Richtlinien (vom Präsidenten des L:ln­
desarbeitsamts, von der LandesverwaJlungsbehörde oder von
,beiden Stellen gemeinsam) befürworlet wird, soweit es sich nicht
um die in Ziffer IIJ ,B 4 geregelten Fa!!e handelt.

Der Reichsarbeifs.minister entscheidet endgültig, lin .den Fällen zu b
und c im ,Bene-hmen mi! den sonst beteiligten Ressorts.

5. Das Landesarbeitsamt und die zuständige .LandesverwaJlungsbe­
horde stellen geme<insam eine Uebersichtslisfe über die aus den SOn­
dermilleln zu fördern.den A'rbeiten auf. Soweit es sich um Landesku!­
iurarbeHen handelt, ist hi.erb€'i in Preu en ein Vertreter des Oberpräsi­
denten wegen der VOn diesem verwalteten Mittel des R:ichsl.andes ul­
turfonds zuzuziehen. Je 5 Ausfertigungen dieser Ueberslchis,llsfen sind
vom zuständigen Landesarbeitsamt dem Reichsarbe-Itsminister e-inzu­
reichen.

V. Prüfung und Abrechnung
FUr die Nachprufung der Arbeiten in wir/schaftlicher urtd fachtech­

nischer Hinsicht und für die Vorprüfung der Endabr-echnungen giJl der
'Erla  des Reichs- und Preu ischen Arbeitsministers vom 13. März 1937
- IIG 1676/37.

VI. Rest.arbelten aus den Sondermitteln 1931 und 1938
,Bei der Durchführung der restlichen Arbeiten aus den Sondermitteln

1937 und 1938 sind die in Abschnitt 11 feslgelegfen Grundsätze fÜr die
Regelung des Arbeitseinsatzes nach Möglichkeit ebenfalls amuwenden.

In Vertretung: Dr. S y r u p.

1     ßP  th    n
'" _w_ "' '9

­
Oberflächenbel1andlung unverkleidefer Beton- und Eisenhefonbauten.

Von Reichsbahnoberrai E. Ernst. 2. Aufjage, 1938; 25 Seite,n mit
29 Textabbildungen. Grö e 17X24 cm. Verlag von Wi,lheIm Ernst
& Sohn, Hedin W 9, Köthener Slraf;e 38; Preis broschierl1,60 RM.

Der Verfasser wendet sich mit seiner aus der P axis für die Prax'is be­
stimmten Schrill an den Ingenieur im 6ise n bctonhau. Es hl zu wün­
schen, da  die lehrreichen Ausführungen, die für ihren Teil dazu bei­
tragen wollen, die Gute unserer ,Beton- und Eisenbetonbauten zu stei
gern und deren Aussehen zu verbessern, in grö tem Ma e Verbreitung
f.inden. Der geringe Preis ermöglicht jedem ohne weit-eres di,e
Anschaffung.
Der RIndviehslai!' Von Architekt und Baumeister Carl K ü n t z e I, Berlin.

1938 61 Seiten mit 56 Abbildungen; Grö e 16,5X23,5 cm. Reichs­
nährstand Verlags-Gesellschail mbH., Berlin N 4, tinienstr. 139l140.
Preis kar!onierl 1,50 RM.

'Der Band 46 der SchrifJe'nreihe:  Arbeilen des Reichsnährstandes  be­
hande!l eingehend den Bau Von Rindv,jehställen. Gesundes Vie,h zu
haben und die Leistungen des V,iehs zu steigern, ist ein Hauptgrund­
satz für jeden Bauern. Das Ziel kann aber nUf erreicht werden, wenn das
Rindvieh in einem hellen und gut zu lüftenden Slall untergebracht ist,
der dUch hinsichtlich seiner Wand- und Deckenkonslruktion, der Anord

r,ung und ,Einteilung der Stände und seiner sonsfigen Inneneinrichiung
(Fre 9'it1er, richtiger Jauche-abllu  usw.) aUen Anforderungen enfspricht,
die heule von einer neuzeitlichen Sta!lanJage gefordert werden. Der
Verfllsser der vorliegenden Schrift hat es <;ich als Leiter der BlIubera­
tu'ngssfelle des VerwaJlungs.amtes des Reichsbauemfül1rers. zum Ziele
gesetzt, Bauplanern und Bauausführenden RichHin'i'en und Anleitungen
in die Hand zu geben, mit Hilfe deren es möglich ,(st, bei Neubauten
bald die richtige Ausführung zu wählen und alte Ställe nach neuen
Grundsätzen umzuges/affen. Bauplanern und Baumeistern, die auf dem
lande baoon wo!len, finden ,i,n diesem Werk einen wer/vollen Ratgeber
und es ist zu hoffen, da  die Schrift weiteste Verbreitung findet.

F!1a11q ka   1!1, ''''"'''' '" ''' """",.>M    n.
Veröffentlicht und LJeanlworlei werden h'er bau f a eh I1 eh e fragen allgemeinen
Interesses. Wir erbitt$f\ für die Beantwortung die Mitarbeit erfahrener Berufs­
kameraden; veröffentlicht werden nur sachlid\ abgefa le Antworten ohne NellnUng
best,mmter Erzeugnisse.   N(lmen von Erzeugn!ssen und HerslelJerf!rmen nenn!
auf Anfrage gegen Rückpor!o der Verlag.

3. Antwori aul Frage Nr. 18. (F euch t i g k e i tim K eIl ern a ch
U m bau zum Kr a f t w a gen rau m.)

Die bestehende ,setonsahle ist mit einem Estrkh im Mischungsver­
häJlnis 1:4 zu Parflandzement und Sand unter Beigabe eines bewährten
Mörfelzusatzes und dj'e Wände nach Entfernung des leuchten Putzes mit
e'inem neuen Dämmputz von ebenso1cher Bescha/fenne,it wie der Estrich,
auszuführen. Die Oberflächen s.ind fein zu2.ursibeni Vermeidu,ng von
scharfen Ecken be; den Zusammenschnitten (alle sind abzurunden, Hol1l­
kehlen). Diese Vors,icht ist notwendig, da ein Ke!lergeschof) vorliegt;
heute zeigen sich nur feuchte F)ecke und morgen kann ein Grundwasser­einbruch zu verzekhnen sein. F. R., W.

_.

2. Antwort auf Frage Nr. 19. (F u   bad e n bel a 9 im Fa b rik­
neu bau.)

Für Ihre Zwecke e:gnet sich ein sachgema  hergestelJler, etwa 2,5 cm
starker Steinho]zstampHufJboden (sog. SteinholzfabrikfufJboden)j der­
artige Steinho-Izful}böden sind vielfach mit Erfolg füra!le möglichen Fa­
brikbei iebe ausgeführt worden und haben s,ich bewährt. Die Ausfüh­
rUng dieser Fu böden muf) aber mit g(ö ter Sorgfalt crfolg'en. Als
Mischungsverhältnis für die Steinholzmasse kommt eine Mischung von
1 Raumtei! Magnesit und 2 Raumteiie Sägemehl zur Anwendung, die
Masse wird mit entsprechend starker ChlormagnesiumJauge angemacht,
aufgebracht und tücht'ig gestampft. Nach etwa 2 bis 3 Wochen wird der
SteinhoJzfu boden mit einem geeigneten Steinholzöl bis zur voiJstan­
digen Sättigung sorgfältig geölt; überschüssiges Oel ist mH einem trok­
kenen Lappen sauber zu verreiben. Als Unterlage für den Steinholz­
belag ist ein Betonuntergrund ,herzus!e!ien, dessen Sfärke und Mi­
schungsverhaltnis sich nach der Beschaffenheit des Baugrundes sowie
nach der zu erwarlenden Beanspruchung richtet; ein Mischungsverhä.Jt­
nis von 1:6 dürfte in Ihrem Falle genügen, ebenso 8'i'ne Dicke yon 15
bis 20 cm. Nach vollständiger .Erhärtung des ,Betons wird die Ste,in­
holzmasse aufgebracht, nachdem vorher die Betonf!äche mit einer Mag­
nesitschlämme versehen worden ist; hierdurch findet eine feste Verbin­
dung bei der Schichten statt. Ist aus dem Baugrunde mit Feuchtigkeit
zu rechnen, so mu , bevor 'die Steinholzmasse aufgebracht wird, zu­
näcl1st eine Dämmung staHfinde,n, und zwar eigne! sich hierzu am
besten ein mehrfacher Kalfbitumenaufstrich; der letzte Biiumenaufstrich
ist VOr dem Trocknen mit schadem Sand zu bestreuen, damit die Sie in­
ho-Izmass€> €inen gufen Halt findet. ß.ei arol}en Fufjbodenflächen mu
sowohl der Unterbeton als auch der S'ieinholzbelag mit Dehnungsfugen
versehen werden, die so anzuordnen sind, da  die Fugen beider Schich­
ten überei,nander zu Illegen kommen, da die Herstellung eines einwand­
freien Steinholzstampffuf)bodens sehr gro e Erfahrungen erfordert, ist
eS zweckmä ig, diesen durch eine Sonders/einholzfirma ausführen zu
lassen; wo!len Sie deshalb e,inen anderen geeigneten Belag selbst her­
slellen, so wurde ich Ihnen empfehlen, Hochdruck S!ampfasphaJtpJatten
als Fu bodenbelag zu wählen, die gleichfalls fu warm wirken. Die
Plallen werden auf .eine.n Hctonuniergrund wie vor lt1 etwa 2 cm star­
ken Zementmörfe! (1 :2) mit konischer Fuge verlegt, oder man verwen­
dei dazu eine etwa 1 cm starke Asphalt-M s!ixschicht. Die Story flächen
,der Plallen sind vor dem Verlegen mit he,il}em Asphalt oder mit e,inem
Ka!lbilumenanstrich zu versehen; auf diese Weise en!steht ebenfa1!s ein
fugenloser Ful}bodenbelag, der äul}erst widerstandsfähig ist und tür
Fabrikanlagen schon sehr viel Verwe-ndung gefunden haI. Die Stärke
de,r zu verwendenden Platten richtet s'lch nach der zu erwartenden Bean­
spruchung, und zwar bei einer Belastung von 1000 bis 2000 kg(qcm
(mitilere Belastung) = 3 cm, bei 2000 bis 3000 kg/qcm (schwere Be­
lastung) = 4 cm und übet 3000 kg/qcm (besonders schwere Belastung)
;:::; 5 cm. Bezugsquelle für Hochdruck-Stampfasphaltplaften nennt gegenRückporto der Verlag. E. <8., B.

3. Antwort auf Frage Nt. 19. (F u   b 0 cl e n b e ! a g i m Fa b r i k­
ne ub a u.)

Es kommen verschiedene SonderpIaffen der Hartasphaltplalten ,in
Frage. Notwendig ist aber, dar, alle auf trockener Unterlage verlegt
und gegen Grundfeuchllgkeit geschütz! werden, obwol1l Hadasphalt­
platten gege-n Feuchtigkeif und Säuren völlig unempfindlich sind.
Asphaltplaiten können Sie in Schwarz, Grau, DunkeJgrün und Dunkelrot
haben. Die Preis-e für alle Platten durften immer etwa dieselben sein.

E. M., A.
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eine Bitumen-Emulsion, stets bel Ihrem Baustoffhandler.
Es Ist ein Erzeugnis der Inertolfabrik.
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- - Schweidnitz Landrat Renovaiionsarbeiten
16. 6. Breslau Landesstraßenbauamt Oberflächennachbehandlung
17.6. Königsberg!Pr. Staatshochbauamt 2 TischJerarheiten
17.6. SchneidemÜhl Stadtbauamt Neubefestigung der Schmiedestr.
17.6. Stralsund Gem.Wo!mungsbaugeselIschaftm.b.H. NeubauVolkswohnungen
19.6. Bartenstein Staatshochbauamt Schulneubau
19.6. Beeskow Ku!turbeamie Instandsetzung der forstfiskali­

schen Holzablagen
19.6. RaUboT Wasserstraßenamt Oberflädlenbehandlung
20. 6. Bres/au Tiefbauamt 1 Ausbau der Straße 90
20.6. Königsht;r.z!Pr. Staatshochbauamt 1 MassivdeckelJ, Stürze- und Trep­

penJäufe
MaJerarbeiten
Fahrbahn-, Bürgersteig- 11. Rad.
iabrbeicstigurw:

20. 6. Re:c1Jenberg Straßenbauamt .Herstellung einer Umleitungsstr.
20. 6. TiIsit WasserwirtschaftsamL Spa!tpflastersteine
20.6. Troppau StraBenbauamt Oberfächenbehand]ungen
20.6. Stettin PommerseheHeimsWiteG.m.b.H. Neuhauwohnungen
20.6. Stettin Bauverwa1tung Stein lieferung
21. 6. Demmin Stadtbauamt Pflasterung
21. 6. Flato\V Kreisbauamt Bau der EisenbetonDJattenbrücke
21. 6. Königsberg/Pr. KöniRsberger Hafen- Ramm- und Erdarbeiten

gesellschaft m. h. H.
Bau]eitung der Hochschule Be- und Entwässerungsanlage

Bauverwaltung Drahtzaunlicferung
Königsberger tiafcn- Asphaltstraßenbelags
gesellschaft m. b. H.

26. 6. Kyritz Landrat Herstellung \"On Großpfiaster
26. 6. Onc!sburg Stadtbauamt Straßenumbau, Neubau Liscnbetonbriicke
26. 6. Swinemtinde Wasserstraßenamt Abbruch u. Ncuaufstellung einer

Ooerfeller bake
HersteIlung eines Durchstiches
Parkett-, LinoJeum-, Tischler­
arbeiten usw.
Befestigung der Bürgersteige

20. 6, LandsberglW.
20. 6. Ratibor

Stadtbauamt
Wasserstraßcnaml

21. 6.
21. 6.
22.6.

29. 6. Tapiall
30. 6. Lätzen

'0lasserstraßenamt
Staatshochbauamt

30. 6. ScJlllejdemiihl Stadtbauamt

Aussellreibung.
fur nach tehende Wasser.. und Bodenverbände saHen die AusiiihrungsM

.fH'beiten vergeben werden.
a) \Va,sscr- und Bodenvcr.band. Bunzelwitz mud 142 ha,
1)) Wasser- und Bodcllverband EC'kersdorf run'd 28 ha,
c) Wasser  und Hodell'verband JärischaLL-Rauske rund 420 ha.
j) \Vasser- und Bodenverband Seif.erdau-Käntchen rund 58 ha,
e) Wasser- ll11d Bodenvcf'band Step]w.l1s!mi'll rund 36 ha,
f) \Vasser- und  Bodcu'Vcrb.:md Tunkendorf rund 98 11a.

Die EntwurfsunterIagen liegen irm KrÜsbauamt zar Einsichtnahme- aus.
a,uch die Angelbot,suntcrlagen zum Preise von je 1.50 RM zn
siad.

weidnitz, dcnl0. Jl!l1i 1939.
Der Landrat,

llrcslau. 16. JUIl1 1939. V. 10 Uhr. Landesstraßenbauamt Breslau-Siid,
Claassenstraße 7. AusfiihJ:111U.z einer OberfI.ächennachbehandlutt,g' auf den
Reichsstraßen NT. 5. 6 l1lnd 116 von rund 65000 m:. Be'<!. 1.50 RJVI.

Betr.: Einsendung Jes ßezugsgeldes 1
PÜnktlidle Einhaltllng der Zahll1ugsver p fiidltungen hei t
Arbeit, WirtsdJaft und Vertrauen fördern und störende
Beeinträdltigungen sowie nutdose 13elastllngen in Jer Ge­
sdläft. ahwid.Jung vermeiden. Der lebendige Wille zu niit::!::­
Ii er Zu;amJll_enarbeit und gegenseitiger Dienstbarkeit
verlangt sorgfältige Wahrung aller Grun(1sätze, die dem
Ziele reibungslosen und ged ihlichen SChaffens dienen.
Deshalb: PünJ\:tliche Einsendung der Bezugsgehiihren

für Jas 3. Vierteljahr 19391
Der Verlag

OBZ 1939 Heft 21, Seite I 15. Juui



L"'e5US;!.1Y!  G!I Meineckestr. 44, Ruf S.-Nr. 44141
Eigenes Anschluß leis

Eugen ..lohn inh. William Stein
aErke.1J: ait1)[I.iitk IFilHlaDe GB€e!i iU!:3 O$"\J Wilbelmstr. 49

Ruf 43 92
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M(i') @iii@JW \1!1it 1?I fMIr @ £tjj enrroelfB U  alJj
Werkstatt für Sonderanfertigung in Messing, Leichtmetall u. Eisen

Metallfärbungen und Verchromung
o!WepQ OO@92/:dH ", !Le pg @! «: 1, Sternwartenstr. 51 Ruf 27715

Landsberg d. d. W. 20. Juni 1939. V. 9 Uhr. Stadtballamt, Ricl1tstraße 3, I2 Treppen, Zimmer 9U. f\olalerarbeiten für das Heimatmuseum. Sed.1,- WVl. Glatz. 3. Jm}i J.939. Land sstraßenbaual1TI . j-IeriStel1un  v.on e wa 54000 qID
Ratibor. 20. Juni H>39, 'v'. 11 Uhr. W:asserstraßel1arnt EaUbor. Albt Oder- Asphaltclt1streudecke Jm Zuge der Req.chsstraße M6 m 6 LoseII.

e lehlln-gj. A'd_olr-Hit;er Straß  2. Herstellen, der fah,rbalm-.. B irge:- R. B. R di f}, (    :IJ;t {n 3426.,- R. B. Ral1  f,4]  ;  rel  t:;5 : 14250,­steIg- und Radfahn\egbeie hgung (fLT,lId 4000  m  auf dc! ,1eu n Beer, Hirschberg ,. .... 3746,- Beel', Hil'schbel'g ......... ....15940.­
I\ybni'ker Straße uad deI' Re:Jchsstf,aBc- am Steintc'lch bei Ratibor. ßed. Reinsch. Dnosden ......... 4128,60 K.emna LeIJZ, Bresld1.l. ... 17 004,­
1 RM VoreiJlsenduUR an die Stalatl. KreIS a$Se, l<ahlbor, Postschcok-  i   v  \;r  l: jc, .. l.      1i  :    :ili:   : :g  ;   ':...... : g   :=-=

Rei l  II  e   SI t. 6   :i 1939. M. 12 Uhr. Straßonbauamt 'Reiche11'ben,:. i ;::; rh r  r   e.' ,. .I'.ieg..::     : g   l     :;;e \X{;;i n   e:e 'eJi_ ' 17625,­
Wien er Straße 29, 11. BauarbeiteIl zur HerstellumG einer Umleitungs- Kemna-Lenz. Breslau. . 4481,- schaft. BI'eslat  '," -. . , ,. " . 17 720,­
straße hl Deutsch-Gabel. Zu lei'sten sil1d lungefähr:    oq,o obm Erd- AI     cl af :I' ? ?: -.... 4 019,40   - a  \;/:s : :C  , .I e. .la.u 17766,­
beWeglll1'!;,. 32CO qm Pac'klage und wassCr'2:eb!lludene :-chuttu!1!1:. etwa Sage!' & Woerner, Bl'eslau 4523.- Sage]' & WoerIJeI'. BI'eslau ::   i    :=
300 eh)]l Sf<llDPI,be-tolJ Hir SWtZI1\1'8Uern lind Durc1llä,sse, Bed. Vor.ei-n- Dr.. G. Ml.1l1el'.  rf'sJau .. " 4 61 .20 D!'.. G. ::vIuJJeI'.  rcslau ".. .. 19688,­
s8'lldnll!': I R,fVI. (nieilt 'n MukenL Umonbau Sc .lesien. Breslan 469&,2(1 Umonbau Sch.!esIeIJ. Breslau 19842.­

TIIslt. 20.'Jutll 1939. Wasserwit!scha tsamt Tilsil, Hallgarden 35. "Liefe- i I : hS: :ge a  t7  seiJ "'" 5 696,50 1i  :ch; ;:ge :ttk uo  seli_" .. -- 23938,­
elwi\. 1500 cbm ostpreußIschen Stadtpflastersteinen fur den schaft. HIrschberg . 6297.70 schaft, I-lirschberg ,'. , 29161,­

Augstutscher Gestells, forstamt Adlerswalde. Ded. aus!.
Troppau. 20. Jlini 1939. V. 11 'Uhf. StrDßel bau8mt TroPp,tI.ll, Töpfer­

gasse 1,. n. 1\usHlhrunl': \'011 cysl'l11ahg,en doppelten überilächenbehand­
IUn2en im Au's:maße \ion 69000 qm. wle'Her'es 'Von 50000 qm überM
iläehennachbehand!ungen und: 4600 Om Pilasterullgsarbeiten einseh!.
der IIer:,teIUung' des Unterbaues auf R'clch,,- und Landstraßcn 1. O. irn
Kreise Neut:ts:chcin und J3ärn (Sudetengau  in: il1s'gcS'a:mt 6 ßawloS'en,
ci'n,schl. der Bal\lstofiHderlltJg'cn. Bed, 1.50 R'!\.1 je AlusferHg,llng.

Stett1n. 20. J1111i W39. V. 8 ChI' his M. 1 Uhr. POlltlil1lersche Heimstätte
GmbIi., Stcttin, IiäJ delstraße 13. Bau von 52 MietwolttlUtlgen in Oder­
münde. 1. Erd-. Hcton , Maurer- nnd Asp1raHarbelten. 2. Steinho]lzfu'ß¥
Ibodenar,beften. 3. Zimmeral'beliten. 4. Dachde-cklerarbei eJl, 5, iKkmpner
arbeiten. 6. ITischler- 1111nd Atlscldä.t;erarb.eitell. 7. 01aserarbeitcn,
8. Töpferarlbeitcl1. 9. Se- und Enh\ ässlerl1ll1gs.arbeiten. 10. Elektriker­
arbeite-no 11. Mai'erarbeiten.. Bed. 1.- RM,

Stettill. 20. Juni 19.39. V. 9-.10 Uhr. BaUlveJ1Wal{tungo Stettln, Rathau6, II..
Zimmer 65 b. Stcinlieferunz fÜr Kanalisationsarlbe'iben. Bed. am!.
UnterJ. Stadthaus. Grünc Schanze 19, IV., Zh1llmer 8D.

Demmill. 21. Juni 1939. M, 12 Uhr. Stadtbaulamt. Pßasterun2' ,d,er.OartJen­
straße. Bed. ausliegend.

Fiatow. 21. Juni 1939. M. 12 Uhr. KrBisbau'almt. Erd>-, Ramm- und Beton
ar!beitcn für Iden Bau der :EisenbetonplaÜenbalkenbrUcke von 10 !Tl
Lichtweite über die Oh mja in WiHenibmg. Bed. und Zeichnungen .alUS!.

l(önigsben  Pr. 21. Juni' 1939. V. 10 Uhr. Köni,gs,berwer Iiafengesellschaft
mbIi. Ramm'" und :Erdarbeiten fur ,den BiJ,u' derlfferwanJd am Westufer
vOn Iiafenlbccken IlL Bed. 2 RM, Techn,ische iANeilung.  ld'6r, Liibec:ker
Straße 4. 2 Treppen, Zlml11er 41.

Schneidemülll. 17. JtuÜ 1939. V. J1 Uhr. Stadtbaua,rnt. At1\)e'itcn U'!fd .Tei1
licf.erungen fÜr dle Ncubeiesth,;un  der Scltrnied,es raße z:w,ischen Zles el:
Iu,nd Wa,ld.$tra,ße. IiauptaI1beitcu: 24DO ql1ll B!:tliKasadste;'I1:pfIaster a1lT
Yind1iIl <;'P'fJaster. mit ßetom1.l1sg1eich. Bed. 2 RiM. Sta,dfhauPtkas'se.

Str i:    ']aN.IJ ni 1939. V. 11 Uhr. Gemeinnützige Wolmungsbaug:es. e lI­
.schaft Stralsund mbIi. Eld-, Maurcr-, Beton-, t:isenbeton- und ZI01­
merarbciten für dcn Neubau von Volks'....ohnungen in der Tribseer feld­
mark. Bcd. 2. - RM, Geschaftsstelle. BadcJ1straße 9, J. ,

Bartenstein. 19. J'llnJ 1939. V. lü Uhr. Staatshoclubaual11t. Ro}d) uar,beltcn
für den Neubvu eines zweiklassigen Schulanwesens nebst Wlrtschafts­
Ig häU!de in Sehmen. Kr. Bartcnsteil1. Be,d. 2,50 R'l\t

Beeskow. 19, JmÜ 19.:39. Der iKl11t111'bea:mte. A.rbdten zur IlIstalldsetzull
der iorstiiskaliscl1en lIoJzablagen Triebsclr und Sta hlLer[[ (an ,der Nen.­
zittaller Brlickie) aJT1 Oder -SPIee-Kanal ')ll der Nahe v.on V'f ernS'dorl.
1. UtJT1 rund SOU m' LmpHaste!1,m;2: und 10 S.chmhalterlngen in ißeiorl'.
2. 30 StÜck. b".b! ol,:h'olzer und 3. wild 1900 m" Bagi,l,;ier,bouerr. Hed. aus!.

19.

an
Brcslau. 20. JUL1i 1939, V. 9 Uhr. ,Tiefballt mt 1. Blüc[ler'P!atz 16, IIL

,Zill1tmer 347. Aushau (Sehottierung mit Einteeruug) der Straße 90
zwk;chen Mariahöfchensuaße ui1d GUlheneT Straße. Bed. 1 RM,
Stä;ut. Tief.ballannt 1, BI'Ücherp]latlz; 16. IIL, Zi,mmer 351.

KÖl1igsber  (Pr). 20. Juni 1939. V. 11 Uhr. Staats'hochb3Juamt I, Könrg-s­
:berg (pr), Schloßp!atz 1. A.tibeitell fDr die M.assivdecken, S iirze.  t1d
Tre!Jpenläufe zum Neubau ,des Infelnfonsha'Ulses der Un!ILVersltats­
K'1idetldmik. Ste,Ind8J1TI'll1er \Val! 43/44. Bell. aus!.
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Schneidemüht. 21. Juni 1939. V.WUhr. Baud'eltu,OIg dier H.ochschule Schneidc­
Imühl Karlstraße 1'5. Be- und Entwässeruugsanlage 'für id'CIl Musikflüg:el
uud J..äng.sbau 3 d,er l1ochsc!mIe für Le.hrerinncnbHdung. Bec!. wuslie,l',.

Stettin. 21. u.uni 1939. V. 9 Uhr. Hallll erwa1tlung' Stettdn. Rat,haus. 2. Stock,
Zil!\1IJner 65 b. DrahtzaunlieieruoJ!; für .das Gru1Jdstück .,Wiahclmshöhe"
,an der Robert-Koch-Straße. Bed. aus!. Unter!. 3. Stock, Zimmer 104.

Kottigsberg Pr. 22. Juni 1939. V. 10 Uhr. Köni,gsbel"ger
mbl1. Ausfü:hrung des Asphaltstraßenbelages in der
Uibecker Straße. BCld. 1 RtM, Technische kbtciJu'lI,g,
Straße 4. 2 Treppen, Znnmer 4'1.

I(yritz. 26. Juni 1939. V. 10 Uhr. Der I"andrat des Kreises Ostpri.znitz.
Herstellung von etwa 2800 qm GroßpiJaster mit aUen Nebenarbeiten im
\-Vege Breddin-Damelack. Bed. 1, RM, Kreisbauamt.

ürte.lsburg. 26. Jlulloi 1939. V. 11 U:hlf. Stadtb.:J.uailT1t Ortels{Jlln{. Ar,beiten für
den Umbau der Ber]iner. Königsberger und Elsässer Straße. A'bbruch
und Neuherstellun:;r: einer Eisenbetonbrücke im Zu,ge der Reichsstraße
NI'. H?-8 in Ortel'slburg. Dirc umzlllbl3Juendc Straßenflache beträgt etwa
14000 qm. Los I: Ahbruch und Nenhcrstenung emer t:is,etlIbeton­
brücke; Los 11: Aufibrechen und Verfahren des aHe,l\ Pflasters urnd lier­
st'ellul1  des Uutcrbetolls; Los BI; Iier,steUuu{!: des neuen Pflasters 'aus
schlesischen Kleinpf!astersteit):en; Los IV: iBefestll!:e'n der Fußwe'l;e. Bec!.
a'llSHegcnd.

Swincmünde. 26. Juni 1939. M. 1'2 Uhr. W'asser,straßenamt. Abbruch und
Nellal1istellun  einer Oberieuerbakc in der Näl1,e der Eisenb<1h'll'brilcke
ti.ber die Pec,ne hei Karnin linter V>erwendtu,ng' d-et. Oberfeuerbake Illl11,All­
klMf!er Stadt!brucJ1. Es sirrrd et,va 11) t Eisenkonstrukt'Ül1 a,bwbrechen
lind wie'd,er aufzuballen ul1,d eTIwa 3 t Elsenkonstru:ktioiJ Zllt li'efern
BIld eillZl1lbanen. Sed. 4 RM Bareil1sendun.g 8.11 jie Kas"e Iiil'fen.ba'll­
amts Swil1emiind't, PÜ'stseheckkont,o Stettin Nr. lU6.

Tapiau. 29. Juni 19'39. M. 12 Uhr.
J1erstelltmg eines Durchstiches
91000 cbm Bodenaushub, Üb.er
werk. Btxt 6 RM.

Lötzen, 30, Juni 1939. Pr. Slaatshochbauamt. Elektrische Lichtanlage.
Parkettarbeitco. Linoleumarbeiten. Tischlerarbeiten, Glaserarbeiten für
dcn Neuhau des Be[lördenhauses in Lätzen. ßed. ausL

Schneidemübl. 30. Juni 1939. V. 11 Uhr. Stadtlbaualmt. Arbeiten zur Beiesti­
gU(J2 der Bürgersteige in der SchmiedcstmBc Iz-Wlschen Wat.dstraßc 111ld
"Am SkagerraJk" mit Mosaiksteinen. Hed. I RM. S,ta.dtha'uptkHsse.
Marktplatz 19.

'1IIi'dll1l!@ilil qIQEl1'qebl1l!m

Los 2 (Stl'ecke 23): Los .'i (Strecl.e 26):
ee ' J;   h er:l'                :50   e ' :i:'   ; er r       :i. . :  3   g:=
A,-G. Joh. Jesel1ch, Brcslau 6357,- A.-G. Joh. Jescl'ich. Bresl:w 31834.­
;    . : €::  ?a n ......:: :':     g:   i;    :-,e:£:es   S! :'_.. ::....:       :
Chemische Werke. Brieg ... 6 471, - Chemische Werke, Brieg .... 33325,­
AUgcmeiIJe StraßenbaugescJl- Allgemeine Stl'aBenbaugesell­schaft, Breslau ... , ... 6477.50 schaft, Bl'esl,'lu .,... 33348.­
L  :,sl  'esi u' .::: :  :      :50   :.    : l1: SI ;;l.,...",.. .:    :  ;; =
. e&. & M f:;:n  :c   sl .l  .:   i  : g  , e:;, & M'Jll   lefre I; la,t " ::     :=
Unfonbau Schlesien, Breslau 7212,50 Unionbau Schlesien. Bl'eslau ,.37476.-­
Urbansky, Mtirzdorf ...,....8706.50 Urbansky, Märzdorf ...,.. .44404,­Hirschberr:;er BaugeseU- Hirschbe:'get' Baugesell­

schaft, Hirschbel'g ... . .. 9572.50 schaft. Hirschberg ... ... . 47166,­
Los 3 (StrecIw 24): Los 6 (Strecl,e 27 und 28):

Sage!' & Woe:'ner, Bl'eslau 10160,- R. B. Radloff, Frankenstein .. 77 040,­
R B. Radloff, IfrankcnsteiIJ 16575.- Beer. Hirschherg ........,.. ., 88 310,­
Beer, Hirschberg ,.........18280.- ChemIsche Werke. Brieg . ...91290,­
i   ;  eB Cs : SJ.  .:,. : :: iö    :=  i:    LC l  sl  es1ä. ':::::.:" 93148,­
A.-G. Joh. Jes€nch, Breslau 20412,- A.-G. Joh. Jescl'ich, Br€slau :       ;=
Chemi;-5che Werke, Brieg .. 20487,- AlIgemeinc Straßenbal!gesell
Allgemeine Straßenbaugesell- .schaft. Breslau ... ... ."",

fi:!€r!r;   !it ::.::::::::::  H t= if  iE: JT lfI .   : :::: ::

Dr. G. Müller, Bl'eslau .... 22946'- 1 Saget. & WoeruE'r, Breslau .

Unionbau SchlesicIJ, BresJau 23149,- Dr, G. ].lUllei" Brestau .....

, l   t li sj[  i!s l  ::,::_,::,;;:: : E,       ,}     6 f  ! e,E J

91 /}77,­
.,97740,­..98484.­
,.100840.­
..106110.­
,.107160, ­
..109500,
..131532,­

c

0]



BreslaJ:!. 6. lu-ni 1939_ Obcruürgermeoister. IiersteIJU'llg, einer Einstreu- f
; ;;  2 fg,fs     {j : 'egbefeSHgUlliir auf der Obernj'gke.r Straße. von

WiJhelm, Schal:;;, Dilrrgo;r .. 14 767,50 I Max Nitschke; DUn.>goy . .... 16723,50
X  .7. J   eJ sc    l ';esi l; i  g :60 ffI'g;  t ü g : au   \t  .... 17038,10
Emst Gdßner, Car10witz .. 16640,60 schaft, Breslau .. _. _.... .... 28 021,

Breslau. 12. Junj 1939. Staatshoch,b'auamt I, Breslau-Stadt, Messerg-assc 28.
Zhmnerarbeiten beim Kcuihau der Univers]täts OhreükIinik.

f :   ![ :  . .B''''a  .. f iff:U I     ri! :.;ri :fg :L,au ... .IIU:HJob. Gebel, Breslau ........9070,70 OUo Bardubitzky. EresJau .... ß856,18
Guziewsky, BresJau . ...... 9]21,71 Het'lke, Eres]au ... ... ... ....12103.70

Breslau. 13. Juni 1939. TJeibauamt L BWGherDlatz 16, IU.. Zimmer 347. Aus­
bau der SteiDstr e zwi'scherr IiehnhO'ltz-' und GaJ.lest'raße.

WiJh. Schotz, Breslau ..... 16219,_ / Aug. :Mühmel, I3rf'slau ......
Nitschke, Rrcs]au .........16398,25 Carl Bunke, BrcsJau ........
Cardocus. BresIa-u ......... 16837,50 I\'1ax Müller, Breslau ........
Kuppe, Breslau .........,.. 17611,- Allg. Stl'aBenbauges., BresJall

lalllfieFl-Na h"Je8g
Ilmd  lis I lIId

Schlesien
AitweistrHz, Kr. tlabclschwerdt. Um eine Unterkunft iür die Iiitler-Ju­

gend zu beschaUen, \Vi!! lllan hier das ehern. Ortsgefängllis entspre­
chen um- und ausbauen (Ortsgruppen leiter Pg. Olboeter).

Bad Reinerz. Siedlung. Bauh. Schlesische tleimstätte, Breslau.
ßeuthen Od. In dem diesiährigen tIaushaltspJan wurden] 000 RM für den

ßau eine", tfJ.-tIeimes eiIJge.setzt. Bürgermeister Steinberg gab be­
kannt. daß in Aussicht steht die Schaffung einer Kochküche für die
SchuJcn. femel' die Renovation des Rathauses einschließlich Abputz
und Heuer Uhr, ferner Pflasterung der Bahnhofstraße und Inangriff­nahme der Kanalisation.

Bobrek Karf OS. Die SchJackenstcinfabrik der JuIienhütte brannte ab.
Boxberg OL. EitJen vö1Iigen Umbau erfahren z. Zt. die Fabrikräume der

ehern. Gräflich von Aruimschen fiolzschleiferei zum Zwecke eines neu­
zeitiget! Spinnereibetriebes. Bauherr ist der Käufer des Grundstücks
Pabrikbesitzer ScheIIenberg in Dresden.

Breslau, ,A'!] dJer KJostermauer 72. Ne.U/bau Wohnhaus.
Diirekt. i. R.. Dr. .Molke. An 'Cier Klostermaaer 32.
geschML H'et'herr Sowa. Mlittmal!Jl1'W0Z 13.

...,. Er!könfi!g'V,'ieg 23. NeaÜJau \VolHJIhaus. Proi Bau.!J. fra'!l JohaJJ1ila \'011
Uechtrüz und St nikiJcJ1. Aus4'. Bau,g,cscihäft Richap-j Kiirasch. Oe]<;.BU'schvitz'er Straße 41.

- - Gnels'ünau,<;.uaße ]0. NeugestaJt,u'l!g' der Außcnrront. Drogericb'l:sitzer
La11er. Wer!beanJia,geJl Idurch Gebr. Gloger. Laideohan. ßr'cs'la11 13_

-- Grä'bschencr Str<1ße 71. Neul eS'taJtll11'g der J?:esamten Eckfront Ratd1.
Bäeke1ntnll'ister Kuhnert. GesamtcrwS'fli:!irum: Gebr. Q]or;er. La,denhau.Br.eslal  13. ­

- H<1T1'sa>stmBc (an der Kaliscrstraße). Neuhau UIÜvcrsitätsobren,kJlinik Be.!.::.
(Kel!e,g-eschoß.) Balw. Staat. BauL Staatshochbauamt I. BreslalLl. Messer­
gasse 2R. Aast Erd-. Grl!n:dl\v,asser.seuk llngS_. OIfÜnd'I!I1 s-. Betol1_ und
Ei'sen'bctouarbeHcJJ Pa. Plüsehke &. Grosser, 'Beton-. ciscn'beton-. Ticf­
ha'u,. iVlatthiasstraße 12. Maur.erD.r:bciten Baul'?jcschäft Max SteuLielLc'hmdamm 83.

- :Horst-Wessel-Straße 10. :Jeu bau Wohnhaus mit zwei Üwrag-en. Beg.
Baul1. lLud Ausf. C. O. Scl1ne J ilder, Bau'\?:£scJt'ä'ft. Ar]'ctiusstraße 25. .

- OMewiesen. Neu'bau. falbri:kgehäu'de. Ba!wh. JiJ1 O Könf!g. M&1Jelfaihrik,
BmsIau-O!1 'e vieseTl. Entw. l!'n'd Ballo!Jerle'!ttlIJii An>hiÜ:lkt H'in!cJ'erJich.
Brcs.Ja'lI. Werbe'a,nlagen ,Ge'hr. GJoger, La'denha1!. Br slau 13.

Opper3,ner Straße 32!3D. Vier W ohnhälUser. Bauh. Geong M. Scholz,
'Breslau, Neudorfstraße 117. Bau!. und AusT. Baugeschäft Max Günther,Neudorfstraße 117.

- Reuterstraße 57. Neubau VOll Gar.algell. Beg. Bauh. UJ1d Ges.amta !s­
fiihrung Baugescl1äft Aug. Fre:ita,.\;, Stormstraße 10.

- Ring. Rathaus. NachdenJ die Wiederherstell1mgsarbeiten ifm Innern
des Rathauses ferti g.estellt sind. wird uunmehr mit einer umfassenden
Restaunerung der f'assaden bD.\':onnen. Die Arbeiten werden zunächst
an der Ostfassa,de an'gefan.Q:en. Nach der Ostse;tt'e kommt d e Südseite
dTiln, an -der vor aHem wichtige  andste-jn-Ausbessenmg.sarbciten \'01'­
.>;enoml1,e!1 werden, und dann erst wjrd ,die \.Vestseite in Angriff ge­
nommen. Hier wird die Tre1=JPe am vVestauSig,mg neu   estaltet vler,den.
Ba'1I1e;i.tuJ]g Baurat Ür. Ste:i:n, St'adtbndberatungss ene.

RÜJ'g 41. Umbau des eckladens. Bauh. Oetbr. GrÜttner. Maurer­
arheiteJ1 BaarncLster Nitsc'h, hier. Scha,ufensterkoll'strttktion, Schau­
kästen, Tnnenausbau, Neon!euchtröhren und Werbeanjagen durch
Tb. Fuulhaber, Ladellba'iI, BresJall 1.

Brunnwiese, Kr. vVohlau. für den Bau je einer neuen Scheuer haben sich
hier entschlossen der Bauer WiIhelm Nage und der Land\virt Pau!Pisoke.

Ruchwald, Kr. Oels. \Vohnhaus. Beg. Dauh. Bauer Niepel in BuchwaJd.
Bauausf. Baumeister und Architekt Paul Krimmling. Bernstadt, GroßWarten berge I' Straße 11 b.

BunzIau. Nachdem das von der Stadt erworbene ehemaJige Scheysche
DestiJJationsgrundstüek an der KIostcr- und Thcater:straßell-ccke zum
größten Teile bereits niedergerissen ist, ist das angrenzende fIaus­
grundstück des Schuhmachermeister Schwach in der Klosterstraße
ebeniaJJs angekauft worden; um noc'h mehr Platz für den Neubau eines
großen städtischen Bürohauses zu gewinnen.

Buselwitz, Kr. Oels. Ban von 4 Neub3uernsteUen. Beg. Bauh. Deutsche
AnsiedJungsgese]]schaft Berlin, BehrcnsIraBe 14/16. Ausf. Baumeister,

Kurt Jeensdc. Oels, Bernstädter Straße 80 und Baugeschäft Georg I

Teuscher, Oe1s, WartenberRcr Straße 24/25.
Cosel OS. Hier wird eine NSKOY.-Siedlung gep]ant. Bauh. Gemein­

nützige Kriegersiedjung der NSKOV. GmbtI., BerUn. Dau!. ArchitektPätzold, WaJdenburg.
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Ba'l1h. Ob.-Srud.­
'UJ1ld Ausf. Bau­

Dalkau, Kr. Ulogau. Nachdem die Pläne
der Materialien gesichen i.'>t, smd die
Dorfbades in Ang-riff genommen worden.

Ebersdorf, Kr. Habelschwerdt. Am .3. Juni kronte ein Richtfest das im
Rohbau vo1Jende1e Bauwerk des weiblichen R.cichsarbeitsdH::nstes.

Preiburg. Umbau der irliherell Uh,enra.brik Concordia an der \Valden­
burger Straße zu TJschlerei-Betrieb,>ra,-o:len Beg. Bauh. Tischler­
meister franke. Aus!' Ball:;eschäft I udetjus. freiburg. _ Einbau e[ner
Luftheizung in der kath. Kirche. Bcz. Bauh. Kirchengemeinde. Aus!.
Baumeistci' R Pesche!. Freibun:;. - Ecke KirchstraßefMuhlenstraße.
Dachausbau nach der Kjrchstntße. SCha,ITcn.sterumgestaItnng, YJiesen­
bekleidung der Außemvä!10e 11. a. m. Bc . Bauherr fleischermeister
Schwentge. hicL Aus!. nicht bekannt. -. Auf dem Gelände an der
BHicher.straße ist der Bau \'011 6 !leuen Achtfarniiienhäusern im Ent­stehen begriffen. .

GIansche, Kr. Narnslau. Die Gemeinde plant den ßau eines ScJ1\':.,imm­bades.

GJeiwitz. In der Zeit vom L bis 31. .i\Iai 193Y Sil1d \'om BaupoJizeiamt fol­
gendc Bauscheinc erteilt \\'orden: Pieeuch Konrad. l":rrichtung eincs
Siedlungsgehäudes mIt StaIlanbau an dcr proi. Straße P 132. _ Tu­
mulla Konrad. Neubau einer Schlossenverkstah. Große Iiindenbmg­
straße 7/9. - Kulas August. Umbau des \Volmhauses und des StalI­
gebäudes so\vic Ausbau des Dachgeschosses und Kcllergeschosses
EJsnerstraße 40_ - Pleußische Bergwerks- und Hiitten-AG.. f:rweite­
rungsbau der Knnstgießerei Kalidcstraße 2. - Klimetzek Lco, Errich
tung eines Vierfarnilienwolm,l!;ebäudes mit StalIanbal1 Richthofenstr. ,'3.
- Graf von ßanestremsche GÜterdirektion GJeiwitz. Ncubau eiues Nc­
beugebäudes mit drei Garagen. \Verkstatt. Waschküche, PJät1- undTrockenraum Mietheallee 11.

Glogau. IHozartstraRe. Bau eines liJ.-Jieime<:. Beg. ObJekt 65000 Rl\L
Rauh. Stadt. Raul. Arch. VV. Kirste. AusT. K. Sc1l\veinichen.   _ OdCl'­
horstweg. \;V'ohnhalls. Geplant. Bauh. Pan1 Kretschmer. Oderhorst,
Kr. Glogau. Baut Architekt tL Schmidt. '\Vicsau. Aus!. P. \VaJter.
ßuchenhang. Kr. G!og-all.

Gohle. Scheune des Bauern Richard GU<lt7.r niedergebrannt.
Gottesberg. Als weitere DaumaDIlahlllc \\'ilJ

gu!ierul1g und NeupiJasterung der Gniss,mer
dung l3ahnJJOistraBe bis Ende am Marktvlttt7
SuaßcuteiI \vird von Grnnd <1US leguliert uuJ
Schon in KÜrze "\\ird mit den Arbeiten be OIl!leu.

Groß ,"Vartenber.!;. Neuhau eines Landarbeiter - Doupch\'ohnhauses bei
Miihlellort. Projekt. Bauh Schicsische '\VeidenlHchtbetr£ehc Stütze
&. Co.. Oels. AusT. Baugeschäft R.ichard KÜrasch. OeJs. BuselwitzerStraße 41.

Grottkau OS. Der Bau des HJ. Jieimes ist in Angriff
Da die PfIa.sternn  des Ringes crheb1iche Kostcn
nächst die südliche Ringseite e:-epflasterr \,-erden.

Guttentag OS. tlier wird eille NSKO\'.-SicdlImg
nUtzige Kriegersiedlu!\  Jer NSKCJ\-. GmbH..
Pätzold. \VaIdeabnrg. - In der nächs;:en Zeit
bauliche '-eränderungen \'on:enOHlmell.

IIaY11<iu. Dem Turn- und Sportverein ist seitens der Stadt in der Jahn­
kampfstätte eine '\ ohnbarackc des irÜheren Arbeitsdienst1ag:ers als
Kamer.adschaitslreim zur Vcrfii.t;:l1llg :;:esteJJl worden. Es besteht dcr
Plan diese Baracke der Län .sseite durch ein massh?es Gebäude
zu c'rweitern, in dem die Umkleideräl!1J1c. ein Duschraum, die
Küche und diverse  n]ag'e!l unterg-ebracht "\verden.

fIeidau. Kr. Lie !litz. Errichtu.ng eines neuc]] massiven l'l'laschine!1schup­
pens. Be!:':. Brillh. Bauer KepPlch. hicr. Ausf. nicht bekannt. _ er­
neuerung der Umrassungsmal1elll des \Vohnha!lses. Beginn ha1d. Bauh.
Landwirt Richard Obst. IJier. AusL uicht bekannt.

lIeidane.. Kr. Oels. Neubau Landarbeiter-Doppe!wo!mhans.
Laud\'.'irt JI'latern. Ausf. Batlgeschäft Richard KÜrascn.witzer Straße '11.

ßindenburg OS. Das frÜhere lVlikulla- une! später
Gartcn-E!ablissemem-Pachtgruudstück an der
GÜckallfstraße wird gegemvärtLg: einem Umbau

ßirschberg Rsgb. lVIit der äußeren Iustatlds:cizung der alten Hirschherger
Anl1enkirche uud des Schildauer Torturmes ist be,gonnen '",orden. Die
Kosten be/nufen sicb auf insgesamt 10000 Ri\\, WO\'on 3000 Ri\1 auf In­
standsetzung des Torturmes fallen. In Kiif7e \vird nlit dem Aushau der
Aeußeren Burgstraße ])egonnen lind die Straßendecke YQn dem Liehr­
scben Grundstück bis hinanf ZInn Anschluß an die GI'ciffenherge,
Straße erneuert. Die Kosten dafür betragen 17600 R1\l, die von der
Stadt getra.!?:elJ werden. Mit weitere11 Straßenarbc1ten ist hinsichtlich
der Zellwolle-Siedlung zn rechnen. Hier ist die Stadt gesctzlich
vfUchtet. den Siedlern eine hrauchbare Anschh!ß.straße 7.tI schaffen.
T{()de'l \viirden  ich anf 60000 R.iI'I belaufen. Die Erweiterl 1 110:

.17653,_

.17685,­

.18630,­

.35027,­

l1nd
und



tlirschberg-er I(cntnerheirnes in der Zapfenstraße wird aller Voraus- Neuhammer OL. Mehrfamilienwohnhaus. ßauh. Erich liellmiclt.
sicht nach in Kurze in Angriff genommen ,werden. Es solJen nicht Neuhaus. Kr. Gels. Neubau Landarbeiter-Doppelwohnhaus. Proi. flauh.
weniger als 24 neue I(entnerwohnung;en geschaffen werden. Die Kosten unbekannt. Ausführ. ßaugeschäft I(ichard Kürasch, Qels, Busclwitzer
des Enveiterungsbaues, der vom tlirschberger Stadtbauamt  urchge- Straße 41.
fuhrt werden wurde, belaufen sich auf rd. 75000 RM. Ueberschusse aus Neumarkt. Eine sehr bedeutsame Verbesserung erfahren jetzt hier die
deli! Etatsiahr 1938 machen diesen Bau möglich, der begonnen "\vird, Brunnen des 'siädt. Wasserwerks. :Es werden die in einer Tiefe von
sobald einerseits die Genehmigung der Regierung vorliegt und anderer- 30 m liegenden Filtcr aus Metall durch solche aus Steingut ersetzt, wo­
seits die notwendiR'en MaterlaHen freige eben sind. bei man erwartet, daß diese nicht mehr so von Mineralien angegriffen_ Veränderungen an dcr Außenfront des Bankgebäudes. Bauh. Dr sdner werden. .
Bank Insial1ationsarbeiten Fa. Erich Jung, hier. Neonleuchtrohren  Neurode. :Eine rasche Förderung erfährt der sehr ansehnliche Neubau
Anlage durch Th. Faulhaber, Ladenhau, Breslau 1. des liJ.-Iieims oberhalb des freibades. CI' hat bereits die erste Ge­

tlön!gern, Kr. Gels. :Neubau Landarbeiter-Doppelhaus. Proj. Bauh. Erich schoßhöhe erreicht.
Graf Kospoth, liönigern. Aus£. Baugeschäft Richard Küraseh, Oels, Neustadt OS. Das Lal1desstraßenbauamt Ratibor ist nach Neustadt OS.Buselwitzer Straße 41. verlegt worden. Das neue Landcsstraßenbauamt Neustadt wird die

tlultschin. Kr. I(atibor. Neubau 16klassige Volksschule. Pro i. Die Staat- Kreise Neustadt, Neisse, Grottkau und Leobschürz betreuen. Ihm
liche Bauleitung des Schulneubaus, das Staatshochbauamt Ratibor, hat unterstehen insgesamt zwölf Straßenmeistereien. Dic Gesarnt1änge der
die Erd-, Maurer-, Putz-, Staker-, Asphalt-, Beton- und ZiI11merarbeite  von diescr Behörde verwalteten Reichsstraßel1 und Landstraßen 1. und
allsgeschriebeJ1. _ Neubau Wasserleitunlg. Beg. ßauh. St,a<1 i t. ÄiUST 2. Ordnung beträgt rund 1300 km.
Rauf.i;'ma Rumpel AG., Teplitz-Sc-hönau. Nieder Stradam, Kr. Groß Wartenberg. Neubau Landarbeiter-eigenheim.

liummelstadt, Grafschaft Glatz. t:jll hochbedeutsames Meliorationsvor- ProL ßauh, P. \Vittek, ebenda. Ausf. Haugeschäft Richard Kürasch,
haben für das ganze HUl1llnelgebiet konnte hier auf Betreiben des I.and- Oels, Buselwitzer Straße 41­
rats Pg. KJosterkemper und des Kreisbauernführers PR. I(eimann in Noldau, Kr. Namslau. In der Gemeinde ist der ßau eines IiJ.-Iieimes in
seinen Vorarbeitel1 zum Abschluß gebracht werden. Die erste Maß- Verbindung mit einem Schwimmbad in Aussicht genommen.
nahme ist die Entwässerung von 120 ha = 480 Morgen Acker- und Ober Waldenburg. Das Gerätehaus der ehern. Freiw. Feuerwehr ist an
Wie"enflächen an der R Gemeinden beteiligt sind. Dic Kosten dieser einen hiesigen Iiandwerksmcister verkauft worden, der hier seine
Drä age werctell sIch auf 15000 I(M pro ha. also insgesamt auf 180000 Werkstätte einrichten wiU. Der zugehörige, etwa 15 In hohe Steigcr­
RM, steHel}. Schon in Kurze wird ein Teil dieses Projektes in Angriff turm, wird abgebrochen und auf dem- Gelä.nde dcr Flachsgarnspinnerei

Jag h     e : l'rachenbcrg. Scheune des Landwirts P. Kinast brannte ab.   eh ;;: d i     b; t  Prahne zu Uebungszwecken der Werksfeuer
Jauer. Besondere Beachtung verdient im diesjährigen außerordentlichen Oels. Scharnhorststraße 4. Neubau eigenheim. Proj. Bauh. Polizeihaupt­

Haushaltsplan ein Ausgahe;Josten von 25000 RM für den Bau eines wachtmeister Reite, Zeppelinstraße.' entwurf, Bauleitung und Ausführ.
Blockhauses in der Horst-Wessel-Kampfhahn. Der erste Bauabschnitt Architekt und Baumeister tiermann Labude, Gels, Marienstraße 14. ­
wird Geräte- und Ankleide räume. ein Schiedsrichterraum sowie Ah- Das Kreisbauamt p1ant noch in diesem Jahre den Bau von Siedlungs­
orte und Duschantagcn umfassen. _ Größerc Bauvorhaben, wie der wegeIl bz\v. Dorfstraßen in den Ortschaften Groß Graben, Pontwitz,
Bau einer ileuen Volksschule (bereits im Bau) und die umfangreichen Jonas und Nauke. -- Ferner soll die Landstraße 2. Ordnung Langenhof
StraBenbauten, besonders die f:rneuernnR der BÜrgersteige, sonen aus -Brietzen eine Fahrbahnverbreitenmg von 1 % m erhalten und mit
RucklazenÜttelll gedeckt werden. tlierfür stehen insgesamt 56000 RM einer Schwarzdecke versehen werden. Mit der Ausführung ist in KÜrzezur Verfügung. zu rechnen.

Kreuzhütte OS. Das delTl Restgutsbesitzer Walter Schramm gc11Örige Ottmachau. In diesen Tagen wird mit der Innenrenovation und Rcstau­\Vohnhaus brannte nieder. ration der katholischen Pfarrkirche begonnen. Die Instandsetzung:s­
Lat1ä     ;IÜ  ig OK .\'eg .i  d     Ii;:   k<g  '-6i 1;  gB C l .nt.B 1 i : kosten sind mit etwa 33000 RM veranschlagt. Ein Drittel der KostenArchitekt Pätzold. Waldenhurg.   gtF   ! ;    aJJe a¥ :s   e  i l . d :S    h    mKrl ;h ;  I
Lanli81.J, Kr.  amslau. Die Gemeinde plant den Bau eines Schwimmbades. TanQuart (Dankwart) gerichtet \verden. Auch mit der Anlage einer
Leisnitz h. Leobschül7.. Zweitennige Scheune auf dem Gut Kreuzwalde Zentralheizung, die 11 000 RM kosten soll, wird in Kürze begonnenabgebranlJt. werden.
Leuchten, Kr. Ocls. Neubau f,igenheim. Proj. Bauh. SchmaIisch, Leuch  Peuke, Kr. Gels. Ncubau Forstarheiter-Doppclwohnhaus. Proi. Bauh.

1 nde, Eol i ," a    l  ßde   ,'i. Architekt und Baumeister Hermann La- j   [:  I1S\r   e f.u. Ausi. Saugeschäft Richard Kürasch, Oel', Busel­
Lteg.ni 7..  )i  yorarbeiten zum Ausbau der .Sch18chthofstraßc sind seit Poscritz. Kr. Reichenbach. Neubau 2 Landarbeiterhäuser. Arbeiten Im

e.1 lger Zel.  1/11 Gange. Der StraßcnZl g \vlrd nac11 de d   ne s tlcn FhJcht- .f:rdgeschoß. Bauh. Prcuß. Staatshochbanamt 3, Brcslau, Schweid­
1111lel1plan uber ?as Schwar7.wasser hipweg bis an I:? rombcrger nitzcr Stactt,rraben. Ausf Baumeister Gustav Papesch Strehten Ge­
St.r aGe heram::efuhrt   rden; das aJ11  .mken Ufer gegennber der G st- org-Schmidt Weg 5. . "
tatte .. 1\1JJ Rosent al gel gene Ge al1de . n ß de . neuen Straßenfüh- Primkenau. ein Ausgaheposten von 16000 RM ist im neuen außerordent­
JU":lg welch n: Nach.dem dIe zum Gnmdstuck. gehorende Scheu e bc- lichen Haushaltsplan für den Umbau des Rathauses bestimmt. Weiterrelts vor el!1l,\;cr ZeIt abgebrochen worden 1st, folgt zur Zelt das sind erstmalig 15000 RNl als Rücklage eingesetzt für den schI' dring­

Lö;     ;.us'Der Bau der geplanten KartoffeIflockenfabrik für eine täg- lic en Bau einer Wasserverso.rgungsaiJl ge. .. .
liehe Verarbeitung von 1400 2tr. Kartofieln, hat in der letzten Woche R:att":ltz, Kr. .Ohlau. Neubau el11 s Pabnkg:balld s und Cl!1 es Landar­
auf dem Gelände der einstigen Klelngartcnko1011ie "Bobertal,1 al11 h lter-Doppelwohnhauses. Pro!. Bauh. S hlesl che We,!deuzuchtbe­
Reichshahnhof seinen Anfang genommen. Der Bauplan sieht vor ein tncbe  tutze &. Co., Oels. Ausf. Baugeschaft lÖchard Kurasch, Oels.
40 m langes Hauptgebäude 111it anschließendem Kesselhaus und 38 m Busehvltzer Straße 41.
hohem Schornstein, ein Büro?;cbäude mit Gefolgschaftsräumen, große R:efcbenbach t:ulengb. Wiesenweg. 7 Eigenheime. Geplant. Bauh. Deut­
flockenlaQ;erräumc und einen 50 mal 12 m großen Kartoffelbunker. Die sches tIeim, GmbIi., Breslau. Baul. Schlcs. Heimstätte, ZweigstelIe
ganze Anlage erhält Glcisanschlnß an die Reichsbahn. Mit der Inbe- Reichenbach. Ausf. noch nicht vergeben.
triebnahme \\-ird am 15. September d. J. gerechnet. Bauherr ist die - Umbau des "Erdgeschosses. Bauh. Jas. eimer. Maurerubeiten Bauge­
Genossenschaft Kartoffe1troeknerci Löwenberg cGmbtI. schäft ZöHel, hier. Werbeanlagen dUl'Ch Th. Faulhaber, Ladenbau,

MÜK   rs d:  45 epl;  te f  1f   e   t u u1 T i'nee: Od   ':i eJ  :s ftall   Rel      r{ Grafschaft Glatz. Il1folge der Hochwasserkatastrophe im
Komfort erhält. Die Arbeitcn sollen demnächst begonnen werden. Vo !ahre mußte der Plan der  emein?e. f r ein neues  J: Iieim \Vie el'
BauI]. Iiotel- lind Kinobesitzer Stanitzek, ebenda. Entwurf und Bau1. zuruckgesteIlt werden. Inzw1schen 1st eme behelfsmaßlge Unterbnn­
Architeld Götsch. Brcslau. Ausf. Baugeschäft Paul Hönsch, MÜnster- gnng der über 70 Mann stark n Jugend i . einem  eersteh .n en Ha.nse
ben , Hindcnbnrgwall 58. Inneneinrichtung Telefunken-KlangfiJm. erf?lgt. Der NeubaupJall wird 'von Burgermelster MUßIg weiter

Musk u qL. D .s neue HJ.-Iieim, f r d ssen errlcht?pg jet   von. der saa   r   \3chweidnitz. Für den Abbruch der über 140 Jahre alten Guß­
f;   ! gf 1d1   h      {hcBd  .c1 1 lened  ; : :eena   c;: ba  g.sc :  eisenbrÜcke über das Strie au r \Vas er zwischen Saa au und Laa all
Entwurf fertigte der HJ. Archjteld Albert Mayer, GörUtz.   rdd  b   e : g   U  fg   n        rd   n Vorarbetten durch eme

Nalh   t"wa  i  :t :r fae nc   I.zl esi: l {   :r   ;st /f} n K   ch  za = Scbickerwitz, Kr. Oels.  au von 3 Bauern?:ehöfte!l. Arbeitcn hegonnen.
geschäft. Lankau b. Namslau. _ YorcJ.;:straße. :Ein Zweifamilienhaus. ßau err Deuts ?e  nsle lun s esellschaft Berll11,. Bel1renstraße 14!16.
Proj. Bauh. Zimmermann Dlugosch c ebenda. Ausführ. Architekt und Au.sr. Baugeschaft Rlch ] d Knrasch, Oels,  uselwltzcr Straße 41.
1\Ilaurermeister Hans Kirsch, Bau,\';cschäft. Lankau b. Namslau. _ Neue Schl":ledeberg R.sgb. In etllem .nenen  tadtvIertel, angrenze.nd an L d­
Gasse. Ein Schennenbau. Pro!. Bauh. Bauer NeuKcbauer. Ausführ. wlgstraHe. un  KaI?ellenwe ,. pla!lt dIe  ta tverwaltl1J1g m allerkur­
Baugeschäft Qtto Kmber, Lange Straße. _ Die Stadtverwaltung plant zester Zelt vier Slebenfalmhenhauser lmt IIlsgesamt 140 Wohnungen
aD1 Stadtpark die Errichtung eincs fIJ.-fIeimes. Ferner ist für das zu bauen.
Jahr 1940 die Ringpflasterullg vorgesehen, wofür etwa 100000 RM ver- Schönwitz, Kr. Falkenberg. Scheune des Landwirts Stefan Warzecha
anschlagt sind. _ Die Brauerei tIaseJbach Namslau GmbH. beabsich- abgebrannt.
tigt den Umbau der Verladerampe, wofür etwa 80000 RM vorgesehen Schweidnitz. Margaretenstraße. Anlage neuer Trockenraume. Projekt.
sind. Diese soll auf das Modernste eingerichtet werden und wird auch Bauh. Fa. Carl Steiner, Möbelfabrik, hier. Ausf. Bau?;eschä.ft :Ernst
Transportbänder erhalten. _ Das Kreisbauamt plant 5 Gemeindewege- Röbig, hier. -- Karlstraße. Unterkellerung des Pferdestalles. Projekt.
bauabschnitte in Stücken von ]20 bis 750 m in den Orten Obischau, Bauh. Fa. OUo Langner, Biergroßhalldlung und Mineralwasserfabrik,
Giauscl1e, Dammer, Grtsteil Granit7-, Hönigern und Saabe im Gesamt- hier. Ausf. Baugeschäft Röbig, hier.
wert von etwa 73000 RM. Die Vergebung der Arbeiten steht bevor - Der Städt. Sparkassellneuhau Ecke BÖ.I!:enstraRe/Rosenstraße macht
und die Steine sind besteHt. Die AusfÜhmng ist im Iierbst d. J. zu jetzt rasche fortschritte. Der 'Yen des Gebäudes an der Rosenstraße
erwarten. _ Geplant ist der erweiterungsbau des Kreiskrankenhauses hat bereits die zweite Obergeschoßhöhe erreicht. Beim viergeschos­
und dcr Neubau einer Kreisberufsschule. Bejdc Projelde erweisen sich sigell Hauptgebäude an der Bögenstraße (Eckhaus), ist das hohe Erd­
als eine unumgangliche Notwendiglceit. Die Frage der finanzierung geschoß vollendet. Entwurf und Bauleitung Architekt \VilIi Pätzold,steht jedoch noch offen. Waldenburg.
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lius @stillelltschlilfllll 9 2. Die SOHstjKen Bestimmung:e!l der für uas Wirt­
schafts.gebrct Ostpreußenvom 16. Januar von {fj'cser Tarir­

.{Irtdmwg nicht 'berÜhrt.

3. Di.c- Tarifordnullg  ritt Il.k:kwi:rkend mj[ dem 1. 1\'Ia  1939 in Kr:'lft.
Könilgsberg Pr.. 26. M3'i 1939.

In Vertrelun::;:: g-ez. Q I a

58000 Handwerkslehrlinge in Schlesien
.Binen selJr .hedeutslamen Beitrag zur Lösung' dBr fachar>heiterfrag;e

leistet da'S Handlwerk drurch seineS'cüt 1933 forhvähre.nd 2.'este,igene Lehr­
!ingshaltung. Am 30. Juni 1938 WarCn im AUrcich insgesamt 623500 Lehr­
Linge !lInd Üibcr 48000 Lehrlinge 11, der Ostmark a1tlSlJ;ebildet. Interessant
ist, daß VOll sämthc'hen Kammcfibe.zÜkell Deutschland'S der Kanl1merbe<zirk
OppehJ an der Spitze mit 67 Lehrlin,, en tauf 100 IiandwerksJbetriebe gegen­
Über dem Reichsduwhschnitt mit 10.2 Lehrlingen marschiert. Es fol.g-t mit
59 Lebrlingen an zweH.er SteIle das liamll1.verk ,des Ka'lllmer.beziirks Bres­
lau und mit 47 Le.hrlingen an sechster SI eIle der Kammerlhelzirk LiCJQ1itz.
MH seinJcn 58000 Hanu1werksIehrling-en steht, absolut g-esehen. somit
Schlesien an zl.veiter Sie,!r1e sämtlicher Bezoirke im AItrei-ch.

Großes Bauprogramm der DAr. im Gau Ostpreußen
U'Ilter 'dem Vorsitz des Gauobmranns der DLA.F. Mäll..11!mia. .fand Vor kurzem

eine A U fsichtsratssitLuIk2; der .,Ne':J,e Heim'at" GemeinnütlJi3!:c Wohnu]]I,Zs.
und Sled!hliI]gs,Zcs,e ' 11schaft der DAF. i,m Gau OstpTeuße.n. AkUemreseHschaft.
mit a.nsc:hließelJuer IiauptvcrsarmmIunJ?; statt. in der beschlossen \V lr.dc.
das erst vor eini:g>en Wochen awf 1 MHHion RM erhöhte Aktienkapital um
,,,"cil.ere 2 MtlHi'onen a,uf 3 MiHion€'n RM IZU erhöhen. Der neue Vorstand.
Dr. Waginer. berichtete .bei d'ieser Ciele,gen,heit Ubcr tdas von der OeseH­
schaft iu diesem Jahre bea1bskhtj,gte Baupragtfun1ll1l. Bekanntlich hiat die
DAf'. 'von dem GenerallbevoJimächtL>'.:ten ftir dHe. Rep:.eluu.R" der Bauwirt­
schaft ehr MaterialIkontingent zur Durchfiihrul1.2; von 20000 Wohmr,n.zen er­
halten. AllS die'sem Kontingent hat der Gau GstpreuBen 3000 Wohnum,:en
mg;eteilt .bekommen, Iillit .derel] Dl1TChiühwrug a'l1 den verschiedcnsten
Ortel1 d r Prov,fnz die Ges'eHschaft trotz der vOfo.2;:cschrittenen Jahreszeit
noch 'ln d'ie em JahrL\ be.'.!j!Jnen zu können hofft. Zur Durchfill1l1ll'nz kom­
men Ue'schoB-'7ohnung-en im FJachbau. MLe ,WOhnUIlt;Cn werden mH Badausgestattet.

(fortsetzung)
Schlesien

Schönau, Kr. Ocls. Neubau DoppeJwohnhaus. Erdarbeiten. Bauh. Gut
Schönau. Bauausf. Baumefster und Architekt Paul Krimm1fng. Bern­
stadt, Groß \Vartenberger StraRe 11 b.

Schwiersee. Kr. Oels. Neubau zwei Lanuarbeiter-Doppelwohnhäuser.
Proi. Bauh. Bernhard Kalau Y. Hofe. Ausfuhr. ßaugeschäft Richard
Kürasch, 0015. Buselwit7.cr Straße 4L

SpahIitz, Kr. Gels. Neubau Zweifal11i!1eil\\-'ohnhaus. Erdarbeiten. Bauh.
Paul Becker, Gels, \Vartenber.-;C'r Straße. Ausf. Batl eschäft R.ichard
Kürasch, Oels. Buselwftzer Straße 41.

Stampen, Kr. Gels. Die Deutsche AnsiedIurrgsgesellschaft Ber1in. BeIrren­
straße 14/16. läßt hier Neubauemste1!en errichten AlIsf. ßaugeschäft
Georg Teuscher, Oels, \Vartenhcrger Straße 2-4/25. t:in Doppel­Arbeiterhaus wird demnächst erbaut.

Steinau Gd. Auf dem Gelände am Wasserturm ist hier nächster
Zeit neben dem bestehenden Jugendheim Hoch die einer
großen Jugendherberge vorgesehen.

Ströbel b. Zobten. Die AufrichtUllz des Dachgerüstes am 19. Hause des
neuen Siedlung-swerkes hart alT.. Bahnhof beging die Gemeinde mit der
Schlesischen ffeimstätte Breslau durch ein Richtfest. Die noch zum
ersten Bauabschnitt gehörigen 2 Häuser sind z, Zt. im Aufbau beg,ff
fen. Oesa1l1tausiÜhrung ßerthold Sandmann, Baumeister. ZolJten. Der
Gesamtplan sieht die Frrichtung von 75 cig-enheimen im Verlauf dernächsten drei Jahre vor.

Leistungszulagen - Akkordm und Prämienbedingungen
im pommersehen Baugewerbe

Zur licrbeHührung ei!ilC'r gerechten, aUein a.uf Lei s tu TI'.!.': 'beruhende!!
cntIohrrnng hat der R:cichstreuhänder der Arbeit für Pommern mit Datum
vom 6.5.1939 cine Anordinul1g erlassen. JIe für alJe Betrieb'O dcs Bau- und
BauneiJJengewcrbes g-llt.

H ö h e .ct e r L e.,i s t II 11 g S Z 111 a,g e n. hf
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TarIfangelegenheiten
BezirkstarifordnuI12 fiir das Baugewerbe im Wirtschaitsgebict Ostprellßen

Der Reichst,reu'hä.nder der Aribeit fÜr das Wntschafts'zehi.et Ostpr-eulßell
]lat au'f Grund des S 32 Abs. 2 des Qe'setz'es 'Ztlr Grdnuu£'.: der natiomtlen
Arbeit Vom 20. Jawnar 1934 (Rejchs. 'esetlZbI. I S. 45) nlach Beratlm,Q: in
ei1!e'lH SachlVerständii,genaussclmß zur A 'l1derun.R' der Bezi.r'kstarifordnunz
fiir ,das BaUgCi\Ver:c,e im Wi,rtsc'haftsge;biet Ostpreußen 'Vom 16. Janu'S.r 1937
]la hfolgerrdle Tarifor:d'llltIllg e!1Ia.s<sen:

1. Der St\mdenlohn def Tieflbauarheiter [l'nd B,mhilfsarbe'it'er beÜ-ä, t
flil' die Stadt ,Memd 58 Rpf, IHir ldaiS  brj,?;e i\1omek:;e'biet 51'Rpf.
OBZ 1939 Heft 24, Seite V 15. JUIU

Turawa, Kr.
dem Bau
Architektseiucm oberen m

UJbersdorf, Kr. Oels. Neubau DODPeh,-olmhaus. Erdarbeiten.
v. Mosner. Bauausf. BaUll1eister uml Architekr Pau! Krimmling,
stadt, Groß VVartenberger Straße 11 b.

Waldenbur . An der \ riedcraufrichmng der LoEs-Fabrik. die irn Jammr
dieses Jahres durch eine :ExpJosion ZUIIl Teil zerstört wurde, \vird ge­
arbeitet. r:nde Juni ist nJic der Fertigstellung de<; ersten Bauabschni[­
tes Z1l rechnen. Die Pabrik soll aLlch 110ch erheblich erweitert werden.

- VOll dem WOhnun?;sbeschaffungsprogramm der Treu'hanclsklle für
Bergmanns\Vohustätten sind an der f'riesen- und JahIlstraße 2 Acht­
familienhäl1ser bezugsfertig llnd \veitere loS V;erh-unHien]1äu.ser uIlter
Dach gebracht ""orden. von denen 10 1. JuJi und 8 anl 1. Oktober
bezogen werden. Planmäßig ,verden 140 Sied!J,n shäuser noch
in diesem JaI]re in Angriff genommen.

- Im Rahmen des neuen großen Siedlungswerkes auf dem Hß,rtclg-rabell­
gelände sieht der Bauvhm auch die crrichhmg eines tiJ.-J-Ieims am
Ende der Waldnngen der Butterberge vor.

WeiBstein, Kr. \Valdenburg. Der Plan des
hilfswerks. der hier für das gesamte
einer ZentraJ-Schweiuemästerei tiir
geht nUillUchr seiner Verwirklichung

\Vinzig. Die Bauarbeiten am lIcuen \Vasserwerk sind letzt derart Ion­
g'eschritten, daß mit dem EEnbau der _Maschinen begonnen we d. n
konnte. Die gesamte Wassen'erSOrRlUl.\i:SanIage \'11n BlaU endgliltl
im Monat Oktober in ßetrkb setzen. --- JVHt dem btworstehc!lden An­
s'Ch1uß des Rathausg'e>bäl!des an d-as nelle Wassenohrnetz ist dIe Er­
richtung erlne.r nel1eu öffellt'löchen ßeidiirfulsausralt vcthnude.lI.

Wolfau Kr. Ologau. Das nelle Schulhaus geht seiner Vollendung ent­
geg n. Die Errichbing eines Le!trerwohnhanses ist für sp ter
vorgesehen.

Wolfsbruch b. Trachenben . \Vohugebällde und Scheune des
Zimmer brannten ab. - StaJJgebäude und Scheune des
Sauer brannten ab.

WoHsdorf, Kr. Goldberg. Nach cnolgtcr Vergebung; eIer Aunrage  zum
Bau von zunächst  5] VOlkswohll'Ulgen der nCiteu Bergalbclter-::Hed_
lung ist am Montag. 5. Junl, mit den Schacht- und Griindungsarbeiten
begonnen worden. (\ViI' haben hierÜber  .vjederhoH berichtet.)

Zirlau, Kr. Schweidnitz. Bau einer Backslttbe. Beg, Bauherr Bäcker­
meister Emi! Pende. Ausi. nicht bekannt.
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Lang.e, \ViJ:he'lmstraße 12. BaJUl. Ehrkh, fIoverheckstraße 47. ­
Amalien,au Bd. 16 BI. 1705 Teil, Straße 1070. Zweifami1ienwohnhaus­
Neubau. Bauh. Bingau, Weberstmße 2. Ha.ul. Kurschat. Bungstr. 1'1/12.
__. Lkp. A'ußiger Weg. Ei-genheim-, Stall- uud Zaun-Nbubau. ißauh.
MüHet, Domstraße 8. ißauL KrÖ'lin  &- ch!ert. D.m 'IiO,c:h:gericht 6. ­
tDomnauer Straße 15. fÜnffamHienwchnhaus-Nel1'bau. Bauh. Ortlepp,
\Vagnerstmße 24. J3aJu1. Schmekyes, GoIds-chrrndied'e, Iforstwclg 14. ­
Drumanll'strraße 13. FiünHamihenwohnihaU's-Ncuba'l1., Batik ,Ekser,
tIa.gemtraße 48. Buul. Schmekyes. - 'Bachstraß'e 13. Ne.ubau-von zehn
Garnigen. Bauh. Grusdath, Uuterhabcrbeng- 32/33. Ball!.  chnB.dtmam.,
Kurfiirstetlldamm 17. _ - Kreu:tburiger StflaUe. ZwerfanIiiJenwohnha:l.!'s­
Neuba,n mit Laden. Rmh. Gudd. BauI. 'Fi'Sicher, nans Swgan-Str. 89. ­
I  1<1ner \Ve,.g;. fjgenheirm-Neubau. ßauh. SoMech. Hintel-Tra.gheim 61­
Ban!. B!edmt. Straße der SA. 47. - GI!\l'ckstraGe 7f9. Neubau von zehn
Gdmgc-n. ißauh. Gand. Hau!. Noetzel. Lawskenstr-aße 1059. - Iia en­
straße. Büro- und aefo"g;schaf-tshaus-N ubau. Bauh. Peltz 'LI. Laak­
s'peic'herQ"ler...t.raßc 414:1. Bau:!. 5ie.d:lcr. v.-Bmnldit-AHee 7 a. - Wi'ese'\J
straße, P'esta10:u;.siraßc- ,mi;) Pon. Ji.o'fstra'ße. Ne:dban von 120 Woh­
lrUr  ell. Baurh. und 'Bau'!. Stiftung: für lzemcinnlÜtzh::-en Wohnungsbau.­
Selig;en'reld, Dethlehemweg. ciig,enheim-'N-e:;.tb'alu. Baulh. Tiede'illann.
Bau1. O'itpr, tIeimstätte. Bemekerstraße 9.

Ludwj sort. lid-er wurde ein Schulneuban in All' rtff genommen.
Marlenwerder, \Vestpr. Ocr Aushau der DOr'fstraße EUenval1de ist vom

Kreisbauamt tder lfa. Fran.z \Viatrowski, Straße'll- und Tiidhall,
Mar.i.enwer,der. Kniebe!,g 8, übertragen worden. Objekt 145000 Rj\1.

Medischkehmen, Kr. Memel Stall ,und Scheune des BeS' tzers I3erend
Ibranntcn ab.

hles'Zcllcl1. Kr. Iieydekrug. W o'bnhaus und '\VirtschaHSige>bäude des
Bauern Wemer alhgebral1nt.

Raguit. Das Preuß. StaaishochJa.uamt hat für den Neubaru ein.es Zwei­
i8:milienhaus'es mH StalJi'zeMud'e und Anbau e-iner iF'utterkammer am
Rindv'ie'hstaU auf der Domäne Hüttenfclde idie Erd-. i'vlaurcr-, Zin;mer
I1nd Bisenarbeiten. Dachd,ecker- und KlempneratibeitelI. Tischlcr­
arheiten. masemrbeitell, Maleraribeiten, O enarb0iten m!sxeschiebell.

R:othfHeß. Die l{im M.iihle'llgrund .geleg;enc MÜhle des Besitnrs Klein­
schmidtist nnter der Last der 'lalgemdell Qetreidemassen zusowmmen­
ge'brochen.

Schillmeißcn 'b. tTcydekmg'. \VohnItaus und StaU des Bauern M,ertin,> in
Schi11meißcIl ,branHtenab,

Pommern
Aitentreptow, Kr. DCl11miJ1. Ausbau der Prinzenstraße. Proi. Bauh. Stadt.

Ausf. nicht bekannt.
Belgard. Roon<;traße. Wohnl!atls. Bauh. Martha, Anna und Elise Iiack­

barth. _ v.-Wcrder-Straße. 13 Dopnclhäuser. Bauh. Pommersche
Heimstätte. _ Rostiner Straße. Wohtlhaus. Bauh. P. u. G. Treptow.
Heerstraße 29 und 30. Kreissparkassengebäude. Bauh. Kreissparkasse.

Belkow, Kr. GreifclJhagen. Sc1lc!lne des Bauern tIermar1ll Falkenberg­
alwebrallnt.

Dobrin. Kr. flatow. Die hat mit dcm Bau von zwei !leucit
LUßdarbeilerhäu<;ern

Giilzow. Kr. Grimmen. Hier wnrdc durch Feuer eine Schcune und ein
Stall zerstört.

Kolber.!!:. ßallstraße 32. Umbau und Aufstockung. Bauh. Fröhlich.
Re\vaIJI. Kr. Der Bau eines Seesteges ist bereits im Gange

und wird II! Sommer voUcndet werden.
Scbneldemühl. Grünstraße 6. Wohnhaus .;;eplant. Bauh. fritz Klucke,

Oriinstraße 6. Bauleitu!l? Architekt R. Gelse. Berliner Straße. ­
KatluIIcr Weg 29. Wohllhau  veplant. I3al1h. G. Jtthnkc, Sedanstr. 9.
Bau!. R. Gelse. - Köni»;s.blick. Waldarbciter-Doppelwohnhal\s gcp]ant.
Bauh. Stadtforstamt. Marktplatz 18. Baul. Patzwaldt, Dt.-Krone. ­
Selgenallcr Straße. Woh1iahrtsg:chäude usw. Geplant. Hauh. Karl
Tuschy &- Co., Sc!g-enauer Straße 100. Bau1. R,. Schurr. Architekt, Ber­
liner Straße. --- GoetlIering. '\Vohnhaus für 12 Polizeibeamte. Gep1ant.
Bauh. lind Banleit. PO!11l11ersche Iicimstätte, Adolf-lIitler Strane ,3. -­
Goethering. 11 \Vohnhäuser mit 66 Vlobmmgen. Geplant. Bauherr
u,nld Bau! PO\11i!11.ersche tir.'mstatf.e A'dollf.Bit!el Straße 3. - DI\e Ball­
lJ.ei;'t'! ng de,r 1iac:n!sonlwle S: 'llnei:deil11.üh1. Karlstr'aße- 15. bat die: Erd-.
Ma:urer-. Is0'1ier-, Beton- 1md :Eis,e!1lbetonalibeiten des \1'atllrw:issel'lsclJ'aft­
lic'hen FlÜ.r:'els ,der tioC'hsch1wle a!I% eschriebell.

Törpin Abbau, Kr. Demll1il1. Scheune Ünd eingebaute I' Viehstal1 des Bauern
fritz l)rannten ab.

Ziegellort. Das aus Iiolz gebaute Wochenendhaus des Lehrers Weimann
aus Ztillchow brannte nieder.

Bauvorhaben im Kreise Grcircuhagen
Bahn POrti. \Vohnhaus. Banll. W. Meering, dasel1bst.
Buchholz. \Vohnhaus. ßauh. lBanunternehmer fr. Tlwuerk.auf, ß.uchholz.
Greifenhagen. Ba,1:mcrstraße 9. 2 Ga,mg;en. Bauh. fi,crbert Gniedtke,

Greifenl\1a,gen, ,diaselbst.   BaJ1TIerstraße. Wcllnha1.1s. Baut. O. Rog­
g;ow, Paklllicnt. Kreis; Grei.fen'ha'.?:'en. - Bahnerstraße. Wohnhaus lind
Stall. Bauh. Paul Rec1mer, Gre:f'enha'gen, Ba'nn,er-straße 63. - ß.ahner­
'stmBe. Wohnhaus. 13auh. 'Pritz IicI11pe, GreMenhagen, Stettiuer StraHe.
_ ißa'hmerstraße. GaragenneUbalL Bauh. W. Woltfi, d:aselbst. - Zep­
pelinstraß . Wohnhaus. Ball,h. \V. Riechert, IOJreifenha;,gen.   Zeppelin­
straße. Wolll1hraus. Ha.l1h. Arthur Neumanu, Greife!lhalg'en. Fheßweg 29.

Groß Schönreld. Wohnhaus und StaU. BaulJ1. Ztemann. lc1asel'b<;t.
fi"'UI1;nltsholm. Wohnha1].S 'und StalL Ba.wh. WiW Güese1er. daS'el'bst.
ßökendürr, Wonnhaus. Bauh. Pranz BrÜnin.R'. Jiökel1dürf. - feJidstraße.

WohnhlillllS. Bauh. BauunternClhmer Robert Po1zin, Iiöke1l'dorr. -- Wohu­
h us. Eauh. Schne:iid'ermeisier A1fr. Tank, Stettin, Seidanstraße 3. ­
2 Wohnhäuser. Bauh. Bauuntemehmer W. DalJn1s, Iiökendopf. Fiuken­
waldel.' Straße.

Jägersielde. Woh11h'a11s. Bauh. Bauer Paul Runde, dasel'bst.
I(lebow. Vierfamilieu-\Vohrthaus. B 'l\Ih. Landwin 'Max Schuhe, K1ebow,
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I(lütz bei SYdowsaue. \Vohnhaus. Baub. FleischeImeoister Georg Kraus.

Kön   e r.  rgen'heim. SaulJ.. 'Frau PuhLmall11, St ttin, Roßmarkt 15/16.
Kortenhagen. Wohnhaus. Bauh. Walter Krüger, dase bst.
I(ronheide. W ohcl:Jaus. Ba,uh. Paul fil1:ch.s, Kronhelde.   W ohnha'LIs.

IBau..h.  ritz PDUer. daselbst.   WoJmhalls. Bauh. "ViIheLl1 Schu!z..ct'aselbst.

Linde. 'Wohnhaus. iBaulJ.. Geor.g Woock, daselbst.
Morhzielde. Stallneu'ba'll. Bauh. Landwirt Ü Zilhlke, da..selbst.
Mühlenbeck. Wohnhaus. iBauh. Karufmann Günther Wendt, Mühlenbeck.
Neuzarnow. \VoJmhaus. Bauh. Arbeiter Wulhelm BoMt, Neuzamow.
R.etzowsielde. W'olmhaus. Bauh. Ver.\v.alter Ed. Schwe1lger, Odennünde( andow), ftauptstr;aße 59.
Rosengarten. Wohnhaus und Stall. Bauh. UrdJandczyck, Rosengarten.
Sinzlow. Wohnhaus. Bauill. W. Kruse, daiSeI1hst.
Steckl1n. !Zwei;famiJ<ien-Wohnhaus. Bauh. oLa-udwirt ißernhard, Steeklil1.
Sydowsaue. Kolower Straße 18. Garwgennetlbau. BauJI. A. BarfkneDht,

Sy.dows.aue. - Ko-Iower Straße. 1. Gar:agenneubau. iBaulJ.. Kar!
Wagner, d'asdbst. - 'Bel 1 gwelg. Wohnhal.ls. Bauh. Frwu ClaTa \VandeJ,
SYdowsaue, Villenstraße 12. - Vi€rfamilien-Wohnhaus. Bauh. Ver­
eirlJ,gte GJanzstoff..f'abrikcn AJG., Sydowsaue. _ IBenzweg. W ohnhal1s.
Bauh. Landwirt Th. Wittenb-orn, Ohau,<,;seestraße.

Wildenbrucb. Wohnhalls,. Ballh. IL'andwirt Th. Wiittenbom. dasel'bst.

Bauvorhaben im Kreise Saatzig
Albertinenhof. ZweifamHien-Wohnhaus rund Stal1. Batlh. Lan'dwiTt O.Teßrner. dia elbst.
Dahlow. Maschinen-Schuppen. Bauh. Bauer R. 'Zimmermann, Dahlo'w,Doristraße.

Gräbnitzfelde. WohnhaulS 1[1nd Stall1. Bal1h. Porstarhdt. Emi1 Rüg.c, daseJbst.
Groß 1\lcllen. Maschillen-Schuppen. Bauh. 'Bauer A. Hahll, dzselbst.
Jacobsdori. :::.calJ wd Schuppen. Bauh. Siedler G. Starde. daselbst.
JacobsiIagen. Molkereineuba'll. Baul1. MoIke-reigenossenSl:haft eUmbIi.,
Kietzig. Wohnhwus  u. Gasthausnmbau. Bauh. Gastwirt Fr. Braun. KIetvilg.
I(lempiu. Dor,fstraße. Garagenlleubatl. 'Ba'1-!h. W. Lüeck, daselbst.
KOnstantinopel. ScheunenneU'bau. Bauh. Bauer O. Krüger, -daselbst.
Lenz. Scheunenneubau. Bauh. Bauer VV. Streblo-w, daselbst.
Marienfließ, Scheunennenhall. BauJl. Forstapbet er Fr. Iieyn, da:sei'bst _

\Vohnharus und Stall. Bauh. Arbeiter Iielmuth Bodemann, MarienfHeß.
- Scheunenneubau. 'Bauh. Kolonist Erich Amdt, l\'lariellfließ.

Neudamerow. Maschinen-Schuppen. Bauh. Bauer W. Rad-cke. Ne,u.damerow.
Nörenberg. Schulhausneub-au mit TurnhalIe, Iiausmeisterwohnung;. Baub.

Stadt Nörenher-g. - Priesterstl'3ße 9. Garag.enneubau. 'Ba:uh.  vla!er­
me-ister E. MOf3,ck, drase!ibst.

Pützerlin. MascrJnensdwppen. Bauh. Bauer A Pieper, {J..asellbsL
Sassenburg. 2 Land'arbeiterwohnhäuser. Raub. v. Waldowsche Gutsyer­

\vaIturug, Sasscnbu!ig.
Seefeld. Dorfsiraße. Scheune und SraIl. Bauh: Bauer W. 6chnack, daselhst.
Stargard. BahJlhO'fstraße. Neubau des Zwe:.i!gpostamtes. Bauh. Oherpost­direktion St.ettin.
Succow a. .u. ]11Il'B.. S0heunenneubau. Bauh. Dauer Fr. A'lrbreeht, dase1bst.
Treptow. Darfstroße. Ga.rw.. eni1euhau. ßauh. Bauer A. Neumann.
Voßherg. VjerfamjJ-j.en-vV01mhaus. Bauh. GutsverwaJtung VOßberK.

Jakobshwgen. - Breite Straß0 11. Schaufenster- und ,Geschäft,9111nbau.
BauIJ. Kaufmann ,Herm. Michaelis, daseDbst.

Zanthier.Sadelberg. Wohnhaus. Ba<llh. LmldwÜt ßöuing, daselbst.

SlIdefel'lgiJlI
TarHordnum; HiT die kaufmännischen und technischen Anj;{estellten im
Baugewerbe und Baunebcngcwerbe in den Regierungsbezirken Aussig,

Eger und 'frODJJaU
Der Reich r streuiJlälld'er der Arbeit für das W'iirtsehaftsgebiet Sndcteil­

land hat unterm 15. Maii 1939 obige T'arifordnuDl-: erlas.sen. die ,im Rekhs­
<wbeitsblatt Nr. 15 vom 25. Mai 1939 veröffentJil:;bt wur,de und dadurch
Rechtskr.aft ,erlangt hat. Des großen Umfanges wegcn können wir leider
den Wortlaut ,der Tarrfordll'ung Hicht zur Neröf;!entlichu'tlog bringen.
Anfralgen s'ind z.u richten an den Reichstreuhänder der Ar1beit für das
W'irtsc'haftsgebiet S:udetenkmd in R'eiehen.b-eng.

9 MilliOnen für den Bau bHHger Mietwohnungen im 8udetenland
Der Re.ichsarbeHsminister hat dem Sltdetewgau 9 Millionen RM 7.11r

Förderung' des Bal11eS von 'biHiJ:\len Mietwohnungen ZUr Ve'rNigung gesteHt.
In ErgUnzung der ,kürzLich Ibereiu.'sestellten 10 Millionen RJM für die Ktei'Il­
siedlung kann nunmehr -auch deL Mietwohnungs'batl. sov:: eit .es sie-h l!1 1oilIi,ge Mietwohnungen handelt, mit Reichsdarlehen- lQ:efordert werden.
Diese als einmaHge Uebergan.g-smaßnalune .bestimmte för.derung enthält
Weitgehende Vergünstigungen. so z. B. übersteigt ,die Höne des Reiohs­
u<i:rlehens ,den Jm Altreleh zulässigen Dade'hensbetmg 1Ull mehr als das
Doppelte. 'BewilHgunlgsbe'hörden sind dic Re-giel1ung-spräsi,d'enten in I(.arls­
DCid, Aussig und Troppau.

Arbeitsrecht im Sttdetenland ,
Durch ,eine Verordnung, die im ReichsgesetzNatt vonl 2. Jlmi 19,,9

erschienen ist, Wtl'J1de-für Idie $udetend:eutsche-n .GebIete 'd,as qesetz ZUr
Ord'nur1Jg der natiolJiaIen Arbeit mit -sofortiget W:i'rkung in Km!t gesetzt.
Durcb di:eses Gesetz; wurd.e aucb im Sud'etell'land das deutsche Arbei s
re(ht e1ngeführt, das  n d'ie Stelle des JriiberenGegctlS'atzes von "Arbel.t­
iieber" und "Arbe-itne:h:mer" die Idee der Betric ' bSlgemeinsc-lIaft set;zt,d!e
(lUr Treue und :Ehre aufgeboot ist und d'Cren rea'Ie GrundlaJgell 1Ianf- undBctrÜ .bsordnung biLden. 0

Ferngasver s Orgllß2: des SudetenZallCS
Das Reichswirtschafts-mini,steIiLum .hat rder Thünll'gisden GasgeseU­

Schaft den Aiuftmg erteilt, die 'femg:a:svetso,rgU11lg Ides SudeteTII,andes
'l\, f.: Grundlage .<der nordböhmischel1: .ßfalUpkuhlenvO'rJmmmen {jurehzu­
!ljhreh. Die VoratlbeHen \Vutden ,bereIts aUJlg'enommen.
Dnz 1939 Heft 24, Seite VII 15, ,Tuni

Unbeschränkter Preisstopp im Sudetengau
Der Reichskommissar ftir .die PreIsbiIdUJlg, Gaule!ter J asef ¥lagneL

,hat eine Verordnung erlassen, wonach Preise und Ent. e1te jeder Art
im Reichs.lau Sudetenland TIicht erhöht \ver<ien dÜrfen. Di.eses Verbot
gilt nickwirkend vom 3. Mai 1939.

Die neue Verordnul1!"" schaUt im Zusammenhang mit einer ,auf Grund
mrer BestimmwlgeU ei7!setzenden verSic:lärrten Pre[suberWaCUlLtUg die
Grundlage für eine .endgiilbge .Festhaltung der Preise und damit zugleich
7ür bine .a.bschließende Rt":{elung der Löhne. Sie ist deshalb für die Wirt­
schaft Idcs Sudetengaues sowie iür die ;g-esamten Lohn- lind GehaJrs­
empfäwzer von größter Bedeutung.

2000 neue I(leinsiedlersteUen im Regierungsbezirk Tr'ctmaufÜr das Baujahr die DAs.
3 MiUionen RM zur
bezirk Tropp-au
stelJen im "Verte von

Bäru. hier ,fand die GrundsteinIe.g;ung des \'oJk:swolmungs- wld Klein­siedIungsbaues statt.
Brausdorf, Kr. Jägernc1orf. En ichtung Kmdergarte!l. Gen. Bauh. Ge­meiude. Ausf. nicht bekannt.
Deutsch Paulowitz. Kr. Jägerndori. Errichtung Kindcrgarren. Gen. Bauh.Gemeinde. Ausf. lllcht bekannt.
Dorf Roß'''-ald, Kr. Jä,2;cmdorf. l:rrichtung Kindergarten. Gen. BauherrGemeinde. Ausf. nicht bekannt.
Glemkau, Kr. Jägerndorf. Errichtung Kindergarten. GeIL Bauh. Gemeinde.Ausf. nicht bekannt.

lfGmbock j\laricntha1. Hier  elangt der erste Bauabschnitt ClIler V/erk­
siedlung der Moravia-Eisenwerke AG. mit 50 KleillsicdÜmgshtluscm
zur Durc-hführung. .Die 'gesamte Baumaßnahme ist auf zlmachst 120KleinsiedlcrstelIen geplant.

Lands:h.ron. Die Kreisstadt
lichen tlitler-Jugendheimes.
proiekt werden ,die Kosten 70000
wal:fen. 'daß sich die Rt<gjerung- nnt
z,jefilJttg dieses Proieh.tesbeteiIIgen
,in KÜrze ,er.foIlzetl kam1.

Mäbrhscb Schönberg. Oberiläcllenbehan.dhmg m drei Losen uer
<;-;tttaße .i\'läbrisc:h- Rofu,\vasscr, ,\1ährisch-SchönJ-epg-Rör!1crs rJ. d L
Bam!. StraBenuaua.mt lI'lihr-isch-Schön-ber.;, .\He  chloßs.::htl!e. Uliter­
nehmer: Yirm:t Vogt &. Co.. Bresiau.

der

zogen

Seifersdorf, KJ. Jägerndori. [rrichtung Kindergarten. Gell. Bauh. Ge­meinde. Ausf. nicht bekannt.
'frautenau. Eillstöcki\;er W Ohnlll1igs , Gclragell- und

Raub. Dipl.-Kaufmann .Tosef Nahrhoft, Trautenau,
Bau!. Baumeister .I. S. Haberland, Tftlutena'u. _
Geschäftshausanbau. ProJ. Bal1h. Eduard Kretsch, K:llIiman;l,
Breite Gasse 13. Baul. Bauuuternehmul1'g }-'ralJz l'Ia-cke!, Tramtl1an _
A.ufstochmg der ehem. rBezirksjugendfÜrsorge. Pro). B::nl[;,  S.-V[1!h'O­
wohlfahrt KreisamtssteJie Tnlluh,na1l. Ausr. IIoch nicht \'erg:e:ben. _
Aufstock J1g des eben erd. \Vo!m];auses. Beg. Bauh. ,loset Turins'i.;:y.
Traute'nau fIopfenbenggasse. 'Bau!. BalHUtiemehmuog Fr:-r.llz ['!:lecke:.
Traltienal!: - Rinderstall und Sc!tellerzllban. Beg. BäUh. leser Br HI1.
Trautenau. Neuro?;nitz. Bauunterneh:n-LUJ'g. Baumeisrer Alcd;<; 1 !1'bina.
Innenumbau des Fabrikgohäudes tilr Bfirm:wede. Prolo 1-3i.ndi. FirnEL
JohallI1 EtrJch. .e. G., Trautenau, ßrücken;gas e. Baut Rall'neister I]
AIfred Jäger, Parsehn-rtz.

Troppau. Der Termin für d-1e Eimeic-hl1I:;'_  nm Ent\viitfen 1Ür den ,J..::it­ha!ls-Nettbau-\ rettbewerb ist bis z.um L Aug,l\st dIeses hUTes
verlä-n cr crt wOJ1den. - Die Ratsherren beschäitigterl stch u.  . pu.:!;
eiuma(mit dem 'bereivs im Iierbst beschlossenen Uil1h811 uer st:ldtLs;::tten

Ziegelei. Die ..Mecbanisierung des Betrieb 7 s \lud die V rbe$ScrI111"'.:  lerTr-ocknung-sanIH,gen 'soU 211 emer 6prozemi.c;err ErSparlll<; ccr Ai h2,:::;­

Wai::!   k  rjfg.erndori. Errichtlmg Kindergarten. Gel!. Bauh. O.:rneiw:c-.
Ausf. nicht bekannt.

Zwittau. Enveiterung- des BahnhaisPlatze<;. Proj. Bauh. Sr_,-dt. -\I!sf.\licht bekannt.

Beilagenhfnwc-is. Der heutigen ÜesamtauHaigc
ein Prospekt betr. B:itllzimeut,der ra. lfermal:H
C h 'e 1\1. tl n d D ach p a p p e '1\'f a Ib f'ik C 11. Z I ( t ,111
fach 134; bei.



rnst Itllsllrek, Brunnenb u
Ruf 26682 / SR ES lAU, OfenerStr.17u.119
TiefbohrungeIl n. Wasser Kohle Mineralien
Abteufur.uen / 6rundwasserahsenkungen

Itompl. Kessel.
u.Bohrbrunnen

mit Pump.
werken jed. AI1
und6rößenach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
Hauswasser­

versorg.Bewäs­
serungs  u. Ka­
nalisations-An­
lagen, Lagerv.
Rohren, Pum­

pen u.Zubehör.

.'Ob  .erm.,"er d.Stad' R.tiboro£

i

DWr!l mögJichst baldigen Diensta'ntritt  ef.ucht:

II  lo  anl!l
I!!' 'flelbalW

fur das ßaubüro uns. land- u. forstwtdsclJaHI. Betriebes suchen
\Vir zum 1. 7.

I(

.i1tdl!(HDTEH(Tund ein jüngerertH!@(!M!IJ!)AUVE(H   ER
fur Entwurf, Statik, Veranschlagen, soiort o er später gesucht.
ßewerbun en IJ1it Gehaltsansprüchen an G. !lImOril  - f.  .t;.erlfilllH"\,I

Architekten, 1IlIdesbelm. Zinge] 7, Tel. 3708.

Q"meindebauamt wipd zum möglichst  ofortigcn

Freiwaldau. Nie::I'er d:Jcsien. den 9. Juni 1939.

qj r tjjjür@l rEmiieifi$t<@r

für groRe Baustelle sofort gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebcnslauf, Angaje der Gehalts­
ansprüche, ZeuV,:nisab.schriftcn an

Pobllllonn & lüblke. Bougescbiil!. Burg b. 11., Scbeunemtr.19

Wir sucl1cn für interessante Industriebauten

S tat I k r für Eisenbet nbi!!!g
EIsenbetontechniker

und bitten Llm Bewerblm\;;en mit ZeugnisabschrifteIl, Lichtbild
und Refcrel1zen anlBöhn"!! & HtUidiig

Unternehmung f. Hoch- u. Tiefbau, Beton- u. Eisenbetonbau
B r es U a u 1I6  NOi'st..Wess2ü-SlI:rsße 29"

Ir

Für meiu Haugeschtift, verbunden mit Sägewerk. lIolz- !lnd Bau­
materialienhandltmg, einen

1. Buchhalter (Def;n;tiv-Kontrotl- g esl.J!chtBuchhaltung)
Derselbe muß in der Lage sein, den Inhaber jederzeit zu vertreten.
Der Antritt ist möglichst bald erwünsclJt, spätestens zum L Oktober.
Die Stellung ist bei zufriedenstellelldcn Leistul1gen dauernd. Angebote
mit Gehaltsansprüchen und Nachweis der vorhandenen Kellntnisse
sowie LebenslauI erbeten unter a 11 '112 an die Geschäftsst. ds. Ztg.

Hir Entwürfe u. Abrechnungen
Bild tl. Lebemdallf erbitten

lauuiverlvoltung der Grül!, von Eriihl'schen Güter, PIOrten M. II!1!E\Verbuli!1leil kl!ilil! Ori!.liliiIJiH:EM!.Iilis\)1!! beiiäi!1ll!l'i! I
­

Für die SchriUlelbmg vorantwortlIch: Peul Noumann, @reslau.
FlW dJ:jn AJ111:oigentsil £I. GesciuUUiche M.itt0l1ungon verantwortlich: Walter SlrUI2, Breslau. O. A.l. Vj. 39 (Ostdeutsche ßnu.7.e1tu[Jg lind Mltteldeut5che Bau.Zeitung) BUS. <4.01S

etn::!.olgonproIßo: 11 1 lh '13 lh '/5 ll  'la llza 1/ 12 1!t6 l!ro f/?JJ 1/010 11m SeIte Nachlässe un.d vorzl.Igspliih:o nach Tarl!.
1811, 90, 00, 45, 36, 30, -.22,511 18, 16, 11,25 9, 6 j 4,!i1t 3, RM. Gültig liIt z. Zt. Preisliste Nr. ß vom 1.1. .:i8.

PoMauflloforr.mOl Mittwoch. _ An:;r,olgenschlu.o: Dl:, talp   tu;8g    :: ;    L   :::i   : :    :M:ftr ,  :  llatl.l,80 RM.. vierteU. 3,90 RM.; bei Po.tbozuf;:: eID cb.1
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6roßdeilischlZf lReichsllerbill1dstag
des Zimmererhandwerks Wien 1939

!\i. 3J1IDE1!ä  , ,

Weitere 9  Mi!!. R  für liell f!alllJlJlIlJ(Jlk8WlJhnlln ref!
Gesamthohe der ReJchsdarlehen jetzt schon 300 r"\lilJiol1en Ri-l

der

der Großdeutsche Reichsverbanrlsta,g des Zjmmcrcrhanj­
Smmtalg', den 11. J'UIII. mit einer ö:ffenHichen Klmd­

ifter Beiratssitzufij{ am freitag. den 9. Juni. foL\!;te

Der Referent Fnitz B r a 11 er befaßte sich lO11t dem The.ma ..ti 01 Z _ u'll,d
:3 a 11 wir t s. c h a f t". 'Auiigaibe ,des Zimmermannes sei es, mit weni er
HoI'z und geringere l 111 Holz mehr 'lind ,besser zu hall'en. Dieses Ziel se-i 'er­
I ejchbar, wenn de,( Durchschnitt der Z,Lmmererbetrie.be auf die Ldstunf.t'S­
stufe d'er Best,en 'de's Berufes .:;::ebrae!1 L t"ycrd>e 1lud !joJzerspa'rn}sse "bis zu
45 v. tt <glcg;cIlJuber dem 'bi-sher Üblichen Durshschnitt erzielt ,\ViJrden und

DV:raR l N i !I I;';     ba  11' : , I i ieSs   ll J1 I    ö'g     gted  nl  h:re\}::
\'oLitkommnuug' ,'begonnen. In der l[fand des Zimmermannes se1:tlst Jie.g'0d'ie
Möglicl keit, lfoIlz zu s(Jlaren. damit Baustoff zu g-ewinnen und sein lialJd­
werk Zl! er1mJtell.
OBZ 1939 Heft 24, Seite 1 15. Juni

Ein Billitenprogramm fÜr die d l!tsche
Für 22 IHHlrardcn in 10 Jahren

Der Sraatssekt'ctär im Reichseruährungsministeriuill, \:nJIikcns.
jm "Vierjahresplan" einen UeberbJick über die B,mtcn. die nach
licher Voraussicht in den nächsten zehn Jahren in tIer demschen
wirtschaft erstellt \\-erden mÜsse/]. Er befaßt sich zunächst J11it dcn i!ot­
wendigen \YohIlUIJ,f;sbautcII. Gehe man davon aus. daß in den näC'hsten
10 Jahren im deichen Umfange neue \Vohnullgen \yie bisher 2.l1T dem
Lande erricl1tet werden, so \vären das 260000 Wohnungen mit eine;n
Kostenaufwand von 2.34 Milliarden. Dieser Ersatz set jedoch vÖlJig !lI1­
genügend. MaH werde mit einern zllsätzlicheu Ersatz bau \-on 50000
Bauernwohnurrgen uud 50000 LandarbeiterwohnungeI! rechnen miissen.
ferner liege ein sofortiger Fehlbedarf von 30000 Landilrbeiterwolntlmgcn
vor. Zur Eindämmung der Stadtsucht der ledigen Krähe miißten die
VoraussetzUlJgen fÜr stärkcre Ehestandsgriindung geschaffen weruen. Nur
iür die Hälfte der heiratsfähigen Landarbeiter seien somit weitere 100000
WohlJungen erforderlich. Ebenfalls 100000 \Vohm!JrgeI! ulÜsse man ver­
anschlagen hir die Rückführung von Arbeitern auf das Land. Iiicnnit er­
gehe sich für das Altreich iu der Landwirtschaft eil! \Vohnul1g bcd::trf von600000. einschließlich der Ostmark lind des Sudeten­
la n cl e s von 740000 \VoJmungen mit einc!n Kostenaufwand von 6,15 1\li1­
Harden. fIierzu rechnet der Staatssekretär fÜr die gleichen 10 Jahre ein
Reparaturkostenkollto für den Umbau uud die Wiederherstellung vieler
\Vohnun?;eu im Betrage von 3,65':MiIIiai?en. sodaß die tIerste!l11l\9: nOr­
maler "Vohnverhältnisse auf dem L'ande Ü!sge-samt '9,8 -rvliUiarden 'RNi er­
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Bauerlaubnisse ) ......
Baubeginne ) .'
Bauvollendungen .

da::untc:' Urnbauwohnungen .

10524 15 506
8 556 14 8728248 9519671 960

b) umbauter Raum
in 1000 cbm

2059,5 2632,5 2277,1
2782,3 1564,3 1885,4

999,51861,91313,7

Die Reichsillltobilhlli!lIlm tlpril1030
Der BaJU der Reichsautobahnen wurde im April d,urc!1 IdLe AufJlia'hmc

der Erdar1beit,en an i-nsges.amt 68,9 km Autobahnstr.ecken woitcrrgerührt.
;o"ie neu in Ban genommenen TeHstÜcke Hegen im Zuge fO!lgenuer Strecken:

VJetz-l"alk<:!upurg ,.......... 26,5 km I Wicn--WlenCl' Keustadt ..... - 4,1 kmf:   rti:;e :.......... ...:: ig:       J :  :     t. .::.::::::::  :Neckalsulm-Nürnberg ...... 6,2 km FrankfurtjM.-Wurv.bUlg .....0,<:1 km
Insgesamt wurde am 1. Mai amf einer Streckenlänge von 1897,4 .km '.ge­
arbeitet. und zwar wurden alJl 1168,6 km der Unterbau Ig.eschaffen oder
das Pr(Jfil herge'stellt und aluf 728,8 km die lfahr,bahndecken gelegt. Die
VerlCigUng der :Fahrbahndecken wurde im Aippjl a'li  TeiltstÜcken ,fol'g.endcr
Strecken neu Ibegonnen:
:;St;5:  "'fitz ..:.:::: i :     I    ;t   tl; e       .:::.:.:.. 1i;£ ;

Dire neu in Bau .genommenen Fahrba!hud,ecken werden sämthch in
Beton auS'gehth,rt. IDe'1J1l1ach wa'ren am 1. Mai 66.0,2 km BetondecketI.
59,3 km biuurrLtu'Öse Decken und 9,3 km P'flasteI1deckcll im .5a11.

Im Apri,1 wurden 836 iBrück-en und Durchlässe im Zuge .der Reichs­
autobahnen 110U in A11IgrMf genommen, Si() daß sich die Gooa.::nrz-ahl der
im Bau ,befindIliohen oder ferti,ggestel'iten Bauwerkie au  7338 .erhöht.
118 Brücken und <Durchlässe wurden im März jertil estellt. Die Za11)
der iierttggestellten Bauwerke hctru;{ ;damit Eüde April 5518. di,e Zahl
der im Bau befindLic.hen BaJUten 1820.

iOer Apheitsetnsatz endchte im AprH :z 586 000 Ttalgewe  e g1C'gen
über 2268000 TaJgewerke1li im Vormonat. Insges1amt si!! di seit Hegiml
des Autobahnbaues 130295000 Tagewerke 'gelei'stet worden. Die Ba-u­
1elstung'en umfaßten im besonderen 5224000 obm Erd.. und ,f'e'lsbe-wegufi'i;
im APril ge&1enüber 4 184 000 obm im VormollM und 791 000 qm VedBgt e
FlB.hrbahndecken <im Apri'1 gegenüber 456000 qm im V{)rIDonat. ' .

Aus "Wirtschaft und Statistik",

T<tri

Bautiitigkeit
in den Groß- und :Mittel­

I;tädten

Wohxmugsbau l )
April März April1939 1938

Bau von
NJChtwohngpbäuden

April :März April1939 1938

Bauerlaubnisse
Baubeginne 2 ) ......
Bauvollendungen

a) 'Wohngebäude2638 2454 35762365 1993 35821868 2468 2782

a) Nichtwohngf'bäude533 ,22 776456 167 784475 546 528
b) Wohnungen

pinscj11. Um-. An- und Aufbau. - t) Für Bremen geschätzt. ­
!) Für NUrnberg geschlitzt.

In den ersten v.i,er M.onaten (Jieses Jahres wurden insgesamt 32593
Wohnungen fertiggeste-Ilt, na:hezu ehensovtel wie ,in der .glei.c.iJ1.etl Zeit ,cl.es
Voriahrs (32958). ln den Mittels.tädten mit 50 000 his WO 000 E )lwolJijern
und !lJ den gallZ 'große  Städten mit 500000 und mehr Einwohnern wlUrden
OBZ 193!J Heft 24. Seite 2 1,5. Juni
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f;:" der NSV. gab in einer Rede auf der Arbeitstagung des Amtes für \Vohl­

fahrtspi!ege und ]ugendhiJfc in der NSV. bekannt, daß llie Zahl der Dauer­
kiodcrgarten des Altreiches von 5600 auf 7600 eI hoht werden soll. Die
Aufwendungen dafür werden verdoppelt, so uaß iährlich ein Betrag- VO:1
45 Millionen Ri\l für Kindergärten zur Verfügung steht.

Baupflege und Heimatpflege gegen die Landflucht. Auf der 2. Reichs­

' , .. . : ... . ..".",1 '. ", . ,., . .. . . . . .    \  :11 : f{1 lt  ! :,f  m;;   a  E\  ! ;ßk :!; f i  g     ?,

J: leiter iw Reichsnährstand, Matthias tlaidll, stellte den Hoi als Lebensein­
heit dar. Er zeigte dabei, wie der Iioi zur überpersönlichen Arheitsstätte
wird, und als Heimat der Sippe eine Formkratt ersten RanKes hat. ohm:

,    .J1  f2 r1tt eJe G      lc  iL    e fe öfi ie U 1\i%[h  Ji  fs e :! rf:   I
geformte GememschaIt der Stadt oder der \ Iirt,<;chaft, steJlt ein ßauernllof
höhere und vie!gestaHLgere Aufgaben an den Baumeister, als manches
große Industriewclk. Abteilungsleiter Lau von der Reichsjng;cndführung
behandelte die "Bauten der Jugend als Bollwerk gegen die LandIluclJt".
Er betonte, daß auf jedes Dorf ein IIJ.-Heim ohne falsche Sachlichkeit
und ROOlantih:: gehöre. Anschließend sprachen Dr. MaIJtz, der Leiter der
""-bt. ,.Das schone Dori" in der DAF. über d<!.s .,Schöne Dorf" und der
Fac:hbeauftragtc des Deutschen Iieinlatbundes, Dr. Lindner. iiber "IIeimat­pflege und Heimatschutz".

Oder-Donau-KafJaJ. Die SachverständigenkoI11mission iü r den Oder
Donau Kanal tagte vor kurzenl l1nter dem Vorsitz von l\linisterialdirektor
Dr. Gährs, Reichsverkehrsministeriml1, in Prag, P!"erau tmd l.....lährisch­
Ost ra I! und beskht; te die Strecke zwischeH Pie rau und Mährisch-Ustrau_
t:s herrschTe f:inve-rständnis übe: die allgemeine Unienführung: dieser
Strecke, nament1ich Über den Verlauf de.s Kanals und die Lage der Iiafen­
anlagen im Bereiche von fvlährisch-Ostrau. für den Bau des Kanals \\-urdc
als j\laßstab das 100'J-t-Schlff und das QuerprofH des lvlitteJlandbnals fest­
gelegt. An den eitl£elnen Katlalstuien sollen ZwillingsschJeuscil \'011 225 m
Länge_ ]2 m Breite und 3 m DrcUIpeItiefe angeIegt werden_ Auf Grund
der ßeschlÜsse der Kommission können nunmehr die EinzeJplanullgen als
Vorbedingung für emcn ba1digen Baubeginn beschlemIigt durchgefÜhrtwerden.

Der Reicbsgartenbautag. der jewcils in Verbindung- mit der R.eichs  I

; fI ;  a lrs  .1   :r71 h  r;   h   e  i JO.d1  }  tJ  ,I:rS h tl  .t A;   t t D
Verlegung dieses Termins wurde aus technischen Gründen not\vendig.Tarifangelegenheiten .

Tarifordnun::;:: zur Ergänzun  der Tarifordnu!l2' für das Baugewerbeim Deutschen Reich ­
Der RciciIstreuhänder der Ar:beit fiir das Wirtschaitsg:eb;et Brandeil­

hllrg als Sondertreuhä']1der hat auf Grund des!;' 32 Abs. 2 llll_d   33 Abs. 1
des Gesetzes Wr OrdI1uTI!!: der nationaJe'l1 Arbcit flach Her-atllnz: im Sach­
verständigenau,sschllß folgende Tarifordm1J19, erlassen:

Die Tari'fordnunp,' [ur das Baugewer.he im Dentscil!":n Reich YOHl
76. Non:::mber 1936 wird folgc'nd.ennaBen erganzt:

Die Ziffer 7 des S 3 erhält foJ,g;enden dritten Absatz:
tj-n Ansprttd, auf den Mehrdrbe'it5'Zuschla.!2: -bestellt n:cht für Yor­

und A.'bscJ1J.ußarhciten im Sinne de s S S der Arbeitsz irordl1llng
.JO. April 1938.

B e ,den 25_ Malj 1939.
gez. DI'. Da e s c !J n e r.

Tariiordllun  .zur Ergänzun  der Tarifordnunlr zur Rege(un  des Urlaubs
der Lehrlinge und jU2endIichen Arbeiter im Baugewerbe lind in den Bau­

nebengewerben im Deutschen Reich vom 5, Juli 1938
Der Reichstreuhänder der Arbeit ffir <da.s W,irtschaiiS'g'ehiet BrJilden­

')urg als Sondcrtrcnhänder hat gemäß   3? Abs. 2 und S 33 Ab$. 1 des
(je-setzes Zur Ordnung der nationalen Arbeit nach Beratl1n  im Sach­
,'erständI],:enausschuB foJgende 'Tariforonmrg erIas'sc!l:

Die TarHordnuIlg' wr RegeluIllg des Ur],anbs der LehrJiIlge und iugend
lichen Ar'beHer im Baugewerbe llUcJo in deTl BaunebeJ].,;:e\verben im
Dcutschen ,Reich 'vom 5. Juli 1938 (Reichsar'beitsbl. Nr. 20 vom 15. Juli
I (38) wrrd folgend-ermaßen' ergänzt:

Im   1 CUrJau;b fur Lehrl'iJJl. e) wird fo[,ge-nlde Ziffer 2 ein.t;,efü.Q:t:
..GefoJogschaitsmitglieder. die im Laufe eines- Kalenderjahres in

ein Lehrverhältni's eintreten, haben Anspruch au! Urhub- uach den
Bestimmtmgen des S 21 ,des :.J'ugellQ,schlttzgesetzes, wenn sie in dem
Kale'nderjahr lä'nger als 3 Monate jm iuogendIiehcJ:l. ,A.Her il1 dem
Beiri'eb täNg s'iud. Lehrlinge. d1e bereit  ,bei Beginn des Lehr­
verhältnisses. 18 Jahre aJt sÜld oder his zum Ende Jes 3. Monats.
gerechnct \-"om Ta'ge des Beginns des Lehrv-erhäItnisses 18 Jahre alt
werden', ha'ben vom Begjnn de's Lehrve.rhäHni;s:ses an Anspruch anf
Urlallb nach der Urlaubsmarkenre.?:ell1mg (Udanbsmarkeu In lfähe
von 2 v.li)."

Die Ziffern 2 und 3 des S 1 werden Ziffern 3 lind 4.
B e r 1 i ll, jen 25. Mai 1939.

gez. Dr. Daeschner.
hriiordnun  zur RegeluD  des Urlaubs der bei besonderen Bauvorhaben

beschäftigten Gefolgscbaftsmitgueder vOm 30. .März 1939'
AB1. NI'. 14 vam,.15. 5. ]939, S. Vl 766. Tadfre'gister Nr. 95/25

" Auf Grund: des S 18 Albs. 2 des Gesetzes zm On:LnuIl..e.' der Arhe.it in
Dffentlichel1 Verw.altungen. lmd Betrielhen v.om 23. M<ärz 1934 (Reichs­
¥. s'etJzhl. I S. 220) UIj)d 'des   4 Abs. 2 der Vi'erten V;erordrru11'g' Zllr Durch­
] l1 hru:ng des Gesetzes zur Opd!1lun  der 'Arb-eÜ in öffenUichen VerwaH-ungcll
\tnd Betr-i'e::ben varn 26. fehruar 1938 (Rl;icIJsgws:etz'bl. ,1 S,228) erlass,e ich
<J.Ch Beratung :in einern Sachtve.rstän.JiR'-enausschuß folgeUld-e TarÜordnllHit

G fo    I f  m1t i.   .UbS der 'bei besoo.der n Bauvorhaben bfschäftir;ren

i DBZ 1939 H,ft 24. Se", 3 15 Jum .

4
inkraittreten

Diese TarifordmUlg triÜ mit dem Ta e der \-er6fiel1HiclllUl , im Rekhs­arheitsbIatt in Kraft.
DIe Inkraftset-zun  ihr das Land Oesterrdc.h u!fd dh: sudetende'lltsch-c:J

Gebiete. bleibt \-orbehaHen.
Be r 1 r H. den 30. März 1939.

Der Roichstrenhänder jur den öffentlichen Dienst.
gez. Dr. .M e J eh e r.

Neue TarHordnungeR. 1m Reichsa;-bC'Hsblatt  r. 15 vom 25. l\lai 1939
",-erden folgende Tarifordnungen veröffentlicht, die dadurch Rechtskraft
erhalten haben: 'r.-Rc.z. Nr. ]869/6 :Ergänzung der TariiordmltJg für die
an eiilzelnen Bauvorhaben der öfientIichen lfalldbeteWgten Betriehe des
Baugewerbes im W"irtschaftsgebiet Schlesien vom 8. September 1938. _
T.-Reg. NI'. 274611 Tarifordnung für das Klenwner-, InstaIJateur- lind Kup­
fersehmiedehand,\ycrk in den Regierungsbezirken Aussig; und Eger jm
\Virtschaftsgebiet Suuetenland. - T.-Reg. Nr. 27471I Tarifordnung ftir das
Klernpner-, InstalJateur- und Kupferschmiedehand\Vcrk in dem R.egie­
rungsbezirk Troppau im WiItschaftsgebiet Sudetenland. - T.-Reg. 'NI.
2750/1 Tariforunung für die Rohtollindustrie in deli RegierungsbezIrken



Zeltschriihmschau
Der Stahlbau. 'Verlag von \Vilhehn f.mst &. SOllII, HerliJ1 \ r 9. Köthener

Straße 38. 12. Jahrgang. Heft 12 vom IJ. Juni 1939. Inhalt: Zur Be­
rechnung- des eillgesP8.nntcn versteiften Stabbo en . Von Philivp Stein,

Dannstadt. _ Bicgeversuche mit zwei großen, geschweißten Vollwand­
träg'crn aus St 52. Von Dipl.-Ing-. Kurt Albers, Berhn-Dahlem. - Zur Er­
mitt1r11l?; der EinfIußlinien statisch bestimmter fachwerkträger. Von Dip\.­
Tng. f. JOklsch, ßrünn.
tIefaklith-Ruudschau. Hausmitteilullg der Iieraklith-\Verl\:e Simbach l!11d

RadentlIein. 11. Jahrganl':. Nummer 1 vom Juni 1939. Inhalt: Jugend­
herberge in MÖl!u, Lauenbun:;. Von Architekt Schöning, cutin-Iiolstein.

_ Dt'.-Guhr-Jug;endheim und Touristenheint des Karnatenvcreins am
Kämmchen. Hohe Taha, 1300 m SechÖhe. - Jngcndherberge "Uit1.OW"
bei Spittr.! am Semrnenng. - IieiJll der Hitler-Jugend iu Ranis, Thüringcn.
Von Arduteki F. W. Spanaus. Pößl1ec!\:, Thüringen. - Crnbau der Kaiser­
siaJlung der Burg in Nurnben  z:ur Reichsjugendherberge "Luginsland'-.
VOll Julius Lmcke. städt. Baurat, Nürnberg. - Iiitler-Jugend-Hcinl in
Kleve. Von Architekt Dip1.-lng. E. Breeklinghaus, Essen. - Iiitler-Ju end­
Iiei1'!1 Oberhausen-Alstaden. Von Architekt Dipl.-lng. E. Hrecklinghaus,
essen. _ Schölbart-Jugendherbergen in Aalen, vVürttemberg. - Jugend­
hci'!Jerge R.oemrykc ßerge bel Schlo)) Burg a. d. Wupj)er. Von Archltekt
Banns 136kels. DüsseJdorf.

,])je

HlCrliTJ, ,den 22.
DE'r ,Re:cJ1.sko.mmi sar tür dle PreiS'bJl!l.I.:l,n,

V a gn e r
Der Reich"Jl11'inister des Innern

in Vertretung: Dr. S t u c k cl r t

der Verktinel!lHJg in Kraft.

Juni 1939

Wechsel in der Leitung; der fachgruppe Baustoffe der W'jrtschafts­
gruppe Groß . Ein- und Ausfuhrhandel. !Jer blshcrige Lei,tcr der Pach­
gruppe Baustoffe, Dr. Max Knip;cr, BerUu, hat sich auf ärztltcllen Rat ellt­
M.:hließen müssen, seine f.11'1'enämtcr in der Fachgruppe Baustoffe und deJ:
ReichskarteHor:4 a nisationen des Baustoffhandels niederzulegen. Der Leitel
der Reichsgruppe liandel hat sich dem t:ntschluß Dr. KrÜgers nicht \-c!­
schlossen lind ihn allS der Leitung der Pachgruppe Baustoffe, dle er seit
Errichtung tier FaclJgruppe in Händen halte. entpflichtet. Der l-?eichs­
kartcllverban u Detltscher Batlstofflländler e. V. hat Dr, Krüger zum Ehren­
vorsitzcnden mit dem Rechl ernannt, an allel! Verhandlungen und Veran­
staltungen des Reichskarte]Jvcrbandes teilzunehmen. ZUlll Nachfolger ist
Hans Kempkes i. Fa. VV_ C. DisJich &. Co.. Duisburg-;'V\eicterich, heruIer
'worden, der dem Beirat der Fach.Q;ruppe Bau toffe seit t:rrichtnng' del
Fachzruppe alJxc!tört hat. Bis zur elldgültigen I.(egetung in dcr frage dCI
Pelsoilalunioll Übernimmt Iians Kempkes auch elen Vorsitz im 'R,eichskar­

I tellverbaiJd Deutscher ßaustoHhändler e. V.

Eisen

193 ie D  S I:tl C  tl   g;O    i    ä  :r I3 rU?I t ; I     ?  niRo ;{ ; tg;!

I meiI1SChaft (IRQ) erzeug-ten im März (februar) 1939 3.33 (2.95) Mil!. :

RoheIsen und 4,44 (3,85) MUt t Rohstahl. Im März 193R ,yurden 3,12 Mit!. :
R.oheisen uuu ?,9S j\i\ill. t Rohstahl herg:.stellt.: Die ar Jeitstj lichc ProduI\
tlOIJ von ]\o11elsen und Rohstahl iJahm !i1l JVl.arz um Je rd. 2 v_ 1I. zu. ge­
gen uDer Marz 1938 elhbhte sie SIc}1 für Eisen und Stahl11J1l 7 und 13 v. li
Im 1. Vierteljahr 1939 verblieb uie Uoheisenerzellgung mit 9,38 MilJ. t u!\
gefahr auf eier Kleichen ttähe wie im L Vierteliahr 1938, die Slahlgewiu.
nUll!': mit 12,2 :\'lill. t nahm um 5 v. I-I. LU. Auf den internationalen EiselI"
märktcn machte sich eine rnerldiche Besserung bemerkbar. Die Ver
braucher g'aben ihre Zurückhaltung: auf, und es setzte ein lebhafter Aui­
tragseingang ein. Im Deutschen Relch (nÜt Oesterreich) nahm die arbeits­
tägliche ErZellgung von Roheisen und Walzwerksfertigerzeugnissen in,
März 1939 gegenüber rebruar um je 2 v. li. zu, während die Stah]gewin­
nung etwa auf dem Stand des Vormonats verblieb. In1 1. Vierteljahr 193 c ,
war die Produktion von Roheisen (4,89 MUL t), Rohstahl (6.27 IVUlI. t) Ittld
Walzwerksfertigerzeugnbsen (4,40 MB!. t) um je rd. 1.3 v. ti. höller als in
1. Vierteljahr 1938. lIolz

Deutschland kauit litauisches Dolz. Die Verhandlungen zwische,
Deutschland und Litauen über den Ankauf VOI! litauischem Holz sind Zl 'Ul
einem guten Abschluß gekommen. Deutschland wird im Verlaufe c1e\ i e
Jahres 1939/40 fÜr 12 Millionen Li! Iio1zl11uteria! und Papierho1L: einkaufet. -\k
Davon werden Lieferungcn i1l1 Betra c von 6 Millionen Lit tiber da, i<':W
Clearingkonto g-ehen und der restliche Betra  in Dcvisen verrechne: "ewerdcn. las
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Januar 1939 - 137,2
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1913 == 100

februar 1939   137.2
AprE ]939 - 137,7

MÜrz 1939   137.2
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I Mai 1939 I3. 10 17. 24. 31. I.122,3 122,6
über das Verbot yon Preiserhöhungen

Sudetenland. V om  \ai 1939
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Ausgleichs-Beitragsordnung der .Marktvereinigul1g der deutschen Forsl.
und tlolzwirtschaft iür die Erhebung 'Ion Aus leichsbeiträgel1 im Jahr..:
1939. Im Reichsanzeiger vonl 2. Juni ist eine vom ReichsforstmeistE'i
unter dem 30. Mai erlassene Al1sgleichs-Beitra sordnllng der Marktvei­
einigung: der ueutschen forst- und Iiolzwlrtschaft für die Erhebung vün
Ausgleichsbeiträgen im Jahre 1939 verdffentlicht. Die Beitragsordnull.
tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. Den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens bestimmt der l eichsforstmeister.

Lieierungel1 VOlt Nadelrundholz aus dem Sudetenland Itach dem Alt.
reich. Nach den Bestimmungen def Anordnung Nr. 15 der Marldvereilll'
gun  ist bei Lieferung von Nadelrundholz und Schnittholz der kontit1\!,.eil"
tierten Sortimente aus den sudetendeutschen Gebieten nach dem Altr ejc:t
der Verkänfer verpfljchtel, die Genehmigtmg der GeschäftssteJle des Ztl'
ständigen Mdfktordnungsbezirl'i:es einzuholen.

19000 RM Strafe wegen Verstoßes gegen die Preisvorschriften. Dei
Regierungspräsident _ Preisüberwachu[]gsstellc - in Breslau hat sid
veranlaGt gesehen, eine Breslauer Furnier- und Sperrholzhandlllng
Nichtbeacht1,1ng der gesetzlichen Preisvorschriften bei Vcrkäufen
diseher Sperrho1zplatten von Laub- und Schnittholz in eine Ordnung"
strafe von 10000 RM zu nehmen.

Zink

Zinkproduktion vcrfüniiacht. Die ZinkhersteUung Großdeutschlan
auf monatlich 17500 t Anfang 1939 Q'ewachsen, während sie 1932mo lJ ;I:
lieh nur 3,555 t betrug. Die Welt-Zinkproduktion ist im gleichen Zeitral(idagegen nur knapp verdoppelt worden. .ietz
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